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Einbringer

L Politik Ingo Ziola, Antragsberechtigt für den Fachausschuss

Gremium Sitz ungsdatum Ergebnis

Bürgerschaft (BS) 27.05.2024 ungeändert beschlossen

Prüfbericht und Prüfvermerk des Jahresabschlusses

2016 des Städtebaulichen Sondervermögens

Stadtumbau Ost — Ostseeviertel Parkseite (SSV 194)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft den abschließenden Prüfvermerk als
Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des

Städtebaulichen Sondervermögens 194 (SSV 194) Stadtumbau Ost — Ostseeviertel Parkseite

für das Haushaltsjahr 2016 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht

zum Jahresabschluss 2016 des SSV 194 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis
und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der
Prüfung des Jahresabschlusses 2016 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

38 :0

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 194 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 194 öffentlich

Anlage 3 Prüfvermerk des RechnungsprüfungsausschussesJA 2016 SSV 194

öffentlich 1

\5j Egbert Liskow

Präsident der Bürgerschaft
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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend 1 Abs. 1 KPG M V obliegt der Gemeinde die ortliche Prüfung ihrer Haushalts und

Wirtschaftsführung als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. Der Rechnunigsprufungsausschuss

führt die ortliche Prüfung durch, Er hat sich des RPAs in bedienen. soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der‘ örtlichen Prufung erfordert. koruwn sich der Rechnnngsprnfunigs

ausschuss und das RPA sachverständrger Dritter als Prüfer hediernen § 1 Abs. 5 KPG M V). Die

Endverantvortung fur die ortliche Prufung obliegt den Rechnnngsprufnrrgsaussclnuss.

Die örtliche Prüfung umfasst nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M \‘ die Prüfung des Jahresabsclnlus

ses, der Anlagen min iahrcsabschluss sowie der Einhaltung der Gr nindsütze ordnungsgemäßer

Buchführung.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswos i urnrl der Jahresahschluss sowie die Anlagen munn Jahresahs( hlnss genraß

§ 60 RV M V und der § 2d bis 53a GemHVO Doppik wurden von der Verwaltung unter ncr Ge

samtveranlwortung des OBs erstellt,

Gegenstand ncr Prüfung war dei vorgelegte Jaliresabschluss 201 6 mit den Bestandteilen:
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1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten
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2(i1b (1(0-3 S nerlnlgsgehiefs. Stad5nrih:ru (dci Ostseevirlel Rnkceite SSV 1 Ph das liSA Wnlp,act

nun sucovcrsthrolgriu [)irttcn hningeiogori. F)ri;hi Irirrn-riro jjr(i( lis [ISA \Aolgst rt dci flora

1(1115 Oipl. (Irr AIjstninitrnp der orrerporrdierendin Knoten /0/lOchen (hill Kerntianolialt inh don

S(ddhebaulcircn Sonclervcrniöger neautioigt.

Das RP/\ \rli;ast trat uFer dk beauftragten F-hiiltiaridlnnrgein enierr [iericht mit [)atcnn vnrii

50042021 vorgelegt. Dieser ist als Anlage 1 beigefugt. Das RPA der UHGW hat sic:ti von der Rn:li

tigkeit dci getroffenen Prüfnngsfoslstellnngen Lrberiengt nrrd hbernirnriit diese als eigene Pidi

lrrrrgcleclstrilliingen Details in den erriiolnen Pn dfrrngsfoslstctlurrgeri sind rio di Anlagc ei

gfLrp,tnn locht den FIPAs (Anlgant /1 rntneinineni. rio ursanrnnlisunip cl irriOr [rudi 0 hoi

esteill
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Bei der Buchführung mit Hilfe automatisierter Datenverarbeitung ist die Einhaltung der Grundsätze

ordnungsgemäßer DV gestützter Buchführungssysteme gemäß 12 Abs. 1 GernKVO Dopprk sowie

26 Abs. 10 GemHVO Doppik sicherzustellen.

Die UI 1GW setzt seit dein 01 .01 .2014 die doppische rinari,sofU.vare AB DATA Weh Finanzwesen

ciii. Entsprechend Pkt. 3 der DA 10 34 erfolgte an 1 R 1 .2019 die nach § 59 KV M V zwingend

erforderliche Ereigabcerklä rung für die m Rechnungswesen eingesetzte Finanzsottware durch den

OB rnckwirkenct zum 01.01.. 2014. Es wird darauf hingewiesen, dass das Zertifikat des Sofiwarean

bieters AB DATA Weh Finanzwesen zum 16.12.2022 ausgelaufen ist. Die Kommune hat als Ariwen

der selbst einen umfassenden Test auf haushaltsrechtliche unrl lT technische Mindeststandards

cliirclizufuhreri und zu dokumentieren. Eine cntspieehencle Dokumentation konnte im Rahmen der

Prüfung durch rIas raclnarnt nicht vorgelegt werden i. Dies stellt einen Mangel in der Or dnungsrna

ßigkeil der Bnir.hfuhrung dar.

Gemäß § 61 GernHVO Duppik sind zur Vergleichbarkeit der Haushalte und der Jahresabschlüsse

die Muster zu beachten, die das Ministerium für Innores und Europa durch VV bekannt gibt. Ent

sprechend den VV zu (51 GemHVO Doppik werden die in der Anlage 3 enthaltenen Muster ver

hindlich bekannt genia. ht. Die Prüfung des ial iresabschhiisscs ergab, dass rlle Bilanz. Ergebnis

nurt Firanzrechnnng für das Hhj. 2016 ebenso wie die Anlagen zum Jahresabschluss grundsätzlich

auf rlerr für verbindlich erklärten Mustern basieren. Angemerkt wir cl, (lass die verwendeten Über

sichten teilweise weitere Angaben beinhalten. So wei den bspw. bei (led Ergebnis und der rinan,
rechnung nicht nur iire Gesamtermächtignngeri des Flhj. dargestellt, sondern zusätzlich (Im Plan

fortschreibungen. Dies wird vnm RPA md getragen.

Angemerkt -. rd erlcehn. dass die Darstellung der Uhc‘rsicht uher die ubei (las Lnde rles Hht. lmmninus

gc‘ltcnclen hlaushralti-a‘irnä htigurreni arm rUne verbindliche Muster angepasst wcndern nruss, da die

verv.c‘nrlcte Ubersieht ruhrt alle verbindlich er furderlichen Daten beinhaltet.

Die Zeile 38 rind 39 irr 1er t irmau/rechirrunig wurcil von Seiten des Enchcnrntes auf cnrwr separaten

Seite ausgewiesen. Der Suftwareanbreter AB Data arbertet rrueir iiri der technischen linisetzurig.

die Werte der Zeilen 38 rind 39 dci Ansv ‘r iirrrg aus (1dm Programm zu er/engen
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2 Bestätigungsvermerk
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Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen fuhrten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1 Zur Sicherung der Oi dnungsmäßigkeit des Rechnungswesens Sowie der Buchfuhrung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arheits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Pr ufurig ergab, dass Dieristanweisungon /‘

ArheitsrichUinieii noch nicht vollstandig erstellt wurden bi‘.•v. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen ‚1 Arbeitsr ichtlrnien sind irr erstellen bzw. zu uberarheitenr.

2. Für die Fordon nirgen aus Erstattung von Sulidaritatszuschlagen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 privat rechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungei i gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr das Konto 1640

privat eclitliclie For cleruirgen ‘aus Lieferungen rind Leistungen gegenuber der [Ei‘ ver

bucht. Aufgr und der unterschiedlichen Bilanzpositions,uor dnungeni ist hier i 3 stellen

164 nicht ausreichend. Hinzu konrnrt. (lass das korrekte Konto 1798 Zrnsabschlagsteuer“

ab 2013 in der [3iLrnzposition 2.4 unter sonstige Vernrögensgegenrstänrde‘ zu verwenden

ist. Die Begriffe lSrrpitaler tragstener. Zinsahsclilagstener rind Ahgeltnngsstener sind inhalt

ich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu dcii sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur wir rde mit dein Jahresabschl LiSS 2016 noch nicht vorgenonrmen.

3. Die nachträglich entstandenen. Kosten für die Rigaer Straße sind dci Anlagenbuch-ihahtung

übergehen worden. 01) eine Naclraklivierung ei folgt ist. hleibt zu prufen 17.494.80 EUR

4. Es liegt kein gültiges 7er trfikit rles Snflwrireanbielers (Ion in Rechnrnrp,swesen eingesetz

ten Softwic vor. Durch die Kurnoniurre sid als Arrwrndc r selbst unifassende Tests auf

hanishahtsrechrtliclie und lT tccirni‘s-lio Mnnr(leststdrndards durclrzufuhrenr und zu dokurnenr

tierr-nr.Errre entsprechende Dokrimcntiiuin konnte in R;rhncrr der Pnrrfntnnp durch rIas Fach

00)1 nicht vurg legt wer(ien. Dir-s stellt ritten Mangel iii den Ordnungsrnüßigkeit der Brrcli

führung dn.

5. Die Ubeisielil tihei t.lic ultcr das [ririe uns Flaruelsrhtsihres hinaus gcltenrlen hlaushallser

nnor.l)lrgntigr ii trat r‘nrls pnnt-luerid riten tun \.u‘rhinrdlih \irrgesrhruel)cncn Muster 19 der An
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Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beträgt 0.0() EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0,00 EUR.

Das Jahresergebnis 2016 beträgt nach Veränclerung der Rücklagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in dei Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finantrechnung weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 62.921,71 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 69.921.71 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvoijahren beträgt 446.551.48 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen zum

31.12.2016 auf neue Rechnung beträgt 509.473.19 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2016 ein Haus

haltsausgleicli in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsaustahlungen betragen in 2016 97.011.24 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2016 365.621.64 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 335.770.88 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.1 2.201(3 431.985,66 EUR.

Das Rechnnngsprufurigsunit er wartet die zeitnahe Ausräumuirp der 8egeherwr i Prüfiirrgsfeststel

luiigen mit der Erstellung dci Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Gi eifsv.akl, 02.05.2024

Di. AUmles Oestm cmiii

Amntsleiterimm dm5 RPAs ;lc, UlIGVV
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Amt Lubmin. Stadt Pasewalk, Amt Uecker-Randow-Tal
Amt Usedom-Nord, Amt Züssow

Wolgast, 30. April 2024

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2016

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Städtebauliche Sondervermögen

Stadtwn bau Ost — Ostseeviertel Parkseite“ — SSVi94

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

an

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Prüfer/ in Frau Sylvia Eschenauer, Leiterin Rechnungsprüfungsamt Wolgast
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AfA Absetzung fir Abnutzung

AHK . Anschaffungs- und Herstellungskosten
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UHGW Universitäts- und Hansestadt Greifswald

UStG Urnsatzsteuergesetz

UV Umlaufvermögen

VWN Verwendungsnachweis
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Bericht ther die Prfting des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWoleast

1. All2emeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden, Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausscbuss

führt die örtliche Prüfung gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universitäts- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfungsausschuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und! oder der

Rechnungsprüfi.ingsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben, saclwerständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.2021 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem Reclrnungsprüfungsamt Wolgast einen Auftrag zur

„Beratungsleistung bei der Prüfung der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“

erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Abs. 7 KPG M-V für die Tätigkeit als sachverständige

Dritte sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrom. Anklam-Land, Lubmin, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushahswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwaltungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, amtsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 194 - SUB Ostseevieriel Parkseite 2016 durch das RPAWoIgast

Das Rechnungsprüfungsamt der IJHGW bedient sich insofern des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüflingsunterstützung für ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 3 1. Dezember 20 16 des SSV 194 - SUB

Ostseeviertel Parkseite nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i. V. m. § 64 Abs. 2 und 4

KV M-V und §‘ 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden Buchführung und des

Belegwesens des Haushaltsjabres 2016 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststellungen

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden Jahresabschluss übernommen.

Unsere Aufgabe war es, den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

Prüfungsber cht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 3 1. 12.2016 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und weiterer Gremien der UHGW sowie zur weiteren

Verwendung an die Bürgerschaft.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie

der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsmäßigkeit der

Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgrund des hohen Risikos in den ersten Jahren der Aufstellung von

Jahresabschlüssen in hoher Tiefe von 80— 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsrnäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht, welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.
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Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der URGW

für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWoIgast

In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfaliprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des Innenministeriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns der

Zwischenverwendungsnachweise der UHGW, die Buchungsnachweise in Form des Kassenjournals,

die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die ergänzenden Anlagen zum SSV

vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und Verbindlichkeiten wurden wegen Art

und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen zum 3 1.12.2016 waren ebenfalls nicht

vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunfispersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der „Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vorn 29.04.20 11) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2016 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2016 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüftingsamt mitgetragen.

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus-

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz-

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausftihrungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.
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Bericht Ober die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

1.3 Rechtliche Grundlagen

— GemHVO-Doppik M-V und GemKVO-Doppik M-V

— Verwaltungsvorschrifien zur GeinHVO-Doppik M-V und GemKVO-Doppik M-V

— Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenpian des Landes MV

— Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprü

fung des NKHR-Projekts

— FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR für das SSV der UHGW i. V. m. der BBR der UHGW

— Arbeitsrichtlinie SSV

— weitere Grundlagen, insbesondere Bürgerschaftsbeschlüsse

Die Haushaltssatzung für den Doppelhaushalt des Jahres 2015/2016 wurde am 17.12.2014 von der

Bürgerschaft der UHGW beschlossen und seitens der Konirnunalaufsicht am 27.04.20 15 genehmigt.

Die Veröffentlichung erfolgte mit Datum vom 06.05.20 15. Damit war für das Jahr 2016 keine Inte

rimswirtschaft gegeben.
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Bericht ther die Prüfung des Jahresahschlusses der IJHCiW

für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWo)east

2. Grundsätzliche Feststellun2en

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01 .01.2012 am

11. August 2015, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB am 18.11.20 19

rückwirkend zum 01.01.2015.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die Begleitung des städtebaulichen Sondervermögens erfolgt durch die Stabstelle Stadtsanierung.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, parallel zu den Abrechnungsanforderungen

für Sanierungsgebiete die doppischen Verbuchungen im städtischen Rechnungswesen abzuleiten, in

das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den

Vorschriften der KV M-V und der GemHVO-Doppik zu erstellen.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt. Diese

stimmen insgesamt mit dem Zwischenverwendungsnachweis gegenüber dem LFI M-V überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft.
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Bericht über die Prtiftinc des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWol2ast

3. Vorjahresabschluss

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 194 — „Stadtumbau Ost — Ostseeviertel Parkseite“

wurde zu Beginn des Haushaltsjahres 2012 auf das NKHR-MV umgestellt.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme von 1.183.820,66 € ist vom

Rechnungsprufungsamt Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vom 15. 11.2023 geprüft und

vom Rechnungsprüfiingsamt der UHGW mit einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk mit

Datum vorn 05.01.2024 versehen worden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich mit Datum vom 10.01.2024 der Einschätzung

angeschlossen.

Der Jahresabschluss wurde am 22.02.2024 durch die Bürgerschaft festgestellt.

Die Veröffentlichung erfolgte am 12.03.2024.

Die folgenden Feststellungen ‘ii‘aren auf ihre Umsetzung zum Jcihresabsehluss 2016 zu f)beiprüfi‘n:

- Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des

Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen nicht zulässig.

Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend

notwendigen Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertragungen zwischen

laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe

bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

Die Feststellung ist in 2016 nicht mehr relevant.

— Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern wurde

anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1 640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steher 164 nicht
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für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWo1ast

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschiagsteuer“ ab 2013 in der

Bilanzposition 2.4 unter „Sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Begriffe

Kapitalertragsteuer, Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungsgleich.

Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur sollte mit

einem späteren Jahresabschlu ss vorgenommen werden.

Die Korrekturen sind zum JAB 2016 noch nicht erfolgt.

— Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind bezüglich erfolgter

Nachaktivierung zu überprüfen. (7.494,80 €)

> Die Nachaktivierung wurde in 2023 üheigeben.
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flur das SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

4. Analyse der Vermö2ens-, Ertrags- und Finanz1ae

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.12.2016 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des

Vorjahresabschlusses zum 3 1 . 12.2015 gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

31.12.2015 31.12.2016 ±1-

€ c, € €

Aktiva

Immateric 1 Ic

Vermögcnsgege ns täride 0,0() 0,0 0.00 0,0 0,00

Sachanlagen 0.00 0,0 0.00 0.0 0,00

Finanzanlagen 0.00 0.0 0.00 0,0 0.00

Vorriite 473.2063)5 40.0 45.881.32 5.6 -427.324.73

- PiRat ‘?uiZba,‘e Objekte 0,00 0,0 0.00 0.0 0.00

- fji‘iit/ic/i ‘?iI!Zbaie Objekte 473.206,05 40,0 45.881,32 5,6 -427.324,73

Forderungen 614.399.83 51.9 340.249.18 41.6 -274.150.65

Liquide Mittel 96.214.78 8.1 431.985.66 52.8 335.770.88

Rcchnungsahgrenzungsposicn 0.00 0.0 ‚ 0.00 0,() 0.00

Bllanzsumnw Aktiva 1.183.820,66 100,() 818.116,16 100,0 -365.704,5()

Passiva

Kapilalrücklage 0.00 0,0 0,00 0,0 0,00

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0.0 0,00 0.0 0,00

Ergehnisvortrag 0,00 0.0 0,00 0,0 0,00

Jahresergehnis 0,00 0.0 0.00 0.0 0,00

= Eigenkapital 0,0() 0,0 0,00 0,0 0,00

Sonderposten 765.014.85 64.6 644.457.83 78,8 -120.557,02
— .$‘aiu/erpo.s / ei? ZU!??

A1?1age?‘e,inRe,? 0.00 0,0 0.00 0.0 0,00
— .Soiu/epo. 1 ei? jai (II 1? ?I/:ha lT

Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
— Sandeipa.s ICi? b//e!?1/nI?

nui:bare Objekte 370.481.55 31,3 1.363,66 0,2 -369.11 7.89

— Erhaltene .4!? ZU!? l?f ‚ ?ii‘i? (Ulf

Sanderpaslen 394.173.30 33.3 643.094/7 78,6 248.920.87

Rücksiel lungen 0.00 0.0 0,00 0,0 0,00

Verbindlichkeiten 418.805.81 35.4 173.658.33 21,2 -245.147,48
— .4i ZU?? liii ?? ei? (tiff 8ev, elli inie,

Ge,nenide 76.907,82 6,5 116.882,60 14,3 39.974,78

Rechnungsahgrcnzungsposten 0,00 0,0 0.00 0,0 0,00

Bilanzsumme Passiva 1.183.820,66 100,0 818.116,16 100,0 -365.704,50
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ftir das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des

Vermögens vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins

Verhältnis zur Bilanzsumme. Sie beläuft sich auf 78,8 % (64,6 %).

Diesen Mitteln stehen das Vorratsverinögen mit insgesamt 5,6 % (40,0 %) sowie die liquiden Mittel

mit 52,8 % (8,1 %) der Bilanzsumme entgegen.

Aktiva

An1aevermöen 0,00 € (0,00 €)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immateriellen

Vermögensgegenständen, den Sachanlagen und Finanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungszwecken gegründet wurde, ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u. ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der Stadt übergeben.

Zuwendungen an Dritte (Immaterielle Vermögensgegenstände) sind im S SV nicht ausgereicht

worden.

Umlaufvermögen 818.116,16€ (1.183.820,66€)

Das Umlaufvermögen sind die Werte derjenigen Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen, die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.

Vorriite

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 45.881,32 € (473.206,65 €)

— Privat nutzbare Objekte 0,00 € (0,00 €)
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Bericht Über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
für das 55V 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

Unter dieser Position werden die zur Veräußerung bestimmten Grundstücke bebauter und unbebauter

Art (D.4-Obj ekte) zum 3 1. 12 2016 zusammengefasst.

Diese waren im SSV 194 nicht auszuweisen.

Maßnahme Bestand per Zugang Aktivierung! Ausweis in [r- Bestand per

31.12.2015 Ausbuchung bindlichkeitL‘n 31.12.2016

- in EUR -

QuartierB2-9479 817,56 0.00 -99.66 717,90 717,90

Querachse Vilmer 338.659.14 56.372.55 -390.792.92 4.238.77 4.238,77

Weg Luhminer Platz

Verkehrsanlage 133.729,35 17.661,29 -151.104,68 285,96 285,96

Rigaer Str. vor

Quartier B2

Trellehorger Weg 0,00 33.304,18 0.00 238,00 33.304,18

Stettiner Str. 0.00 803,25 0,00 0,00 803,25

Gedser Ring 0.00 5.338,28 0,00 5.338,28 5.338,28

Talliner Str. 0,00 1.192,98 0,00 0.00 1.192,98

Summe 473.206,05 114.672,53 -541.997,26 10.818,91 45.881,32

Nach unterjährigen Zugängen bei den Investitionsrnaßnahmen in Höhe von 114.672,53 €

(416.377,11 €) erfolgten nach Fertigstellung bzw. im Zuge von Nachaktivierungen auf die o.g.

Maßnahmen Ausbuchungen über Bestandverrninderung in Höhe von -541.997,26 € (-88.695,67 €).

Die fertig gestellten Maßnahmen wurden an den Kernhaushalt übergeben.

Im Restbestand i.H.v. insgesamt 45.881,32 € (473.206,05 €) sind noch Verbindlichkeiten für

Maßnahmen i.H.v. 10.818,91 €‚ davon aus Sicherheitseinbehalten 5.242,63 € enthalten.

Ohne Verbindlichkeiten ergibt sich ein Nettobestand i.H.v. 35.062,41 €.

Forderun2en und sonstite Vermöensgegenstande 340.249.18 € (614 399 S3 €‘

— Öffentlich-rechtliche Forderungen,

Forderungen aus Transferleistungen 0,00 € (270.484,46 €)

Die Forderungen aus Eigenanteilen der Wohnungsumernehmen für die Umgestaltung von fertig

gestalteten Freianlagen wurden beglichen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 45.881,32 € (473.206,05 €)

Es wurden folgende Maßnahmen dargestellt:
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— Privatrechtliche Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 305.392,51 € (50.110,35€)

Zinseinzahlungen auf diesem Treuhandkonto in Höhe von insgesamt 5,50 €‚ sowie aus einer

Eigenmitteirate der Stadt ftir die Broschüren der Wohnungsgesellschaften mit 3.653,28 € bestanden

zum Bilanzstichtag weiterhin.

Im Zuge eines Klageverfahrens wurde ein Vergleich zwischen der 1.JHGW und einer Privatperson

geschlossen, aus dem in 2015 eine Forderung i.H.v. 46.451,57€ resultierte, die beglichen wurde.

Neue Forderungen gegen ein Wohnungsunternehmen aus der Umgestaltung von Freianlagen i.H.v.

270.484,46 € und 31.249,27 € kamen hinzu.

— Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Bereich 28.569,69 € (287.518,04 €)

Zur EÖB bestanden Forderungen gegenüber der UHGW aus zu zahlenden Eigenanteilen in Höhe von

28.538,63 € für RS1-Mittel, die fortgeschrieben wurden.

Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragssteuern

bestanden weiterhin in Höhe von 3 1,06 € (3 1,06 €).

Vorjahres-Forderungen aus dem Differenzausgleich zwischen Aktiva und Passiva aufgrund nicht

ausreichender Finanzierungsmittel in den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten in Höhe von

60.948,35 € aus der EÖB 2012 wurden in 2016 beglichen.

Forderungen aus noch nicht gezahlten Fördermitteln des Bundes und Landes in Höhe von jeweils

99.000,00 € wurden ebenfalls in 2016 beglichen.

- Sonstige Vermögensgegenstande 6.286,98 € (6.286,98 €)

Die Forderungen gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger aus dem Bestand des

Treuhandvermögens sind hier weiterhin ausgewiesen.

Guthaben bei Kreditinstituten 431.985,66 € (96.214,78 €)

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Auflebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den

Zwischenverwendungsnachweis unterlegt und entspricht in der Veränderung zum Vorj ahresabschluss

dem Gesamtsaldo der Finanzrechnung.
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Fass iv a

Eienkapita1 O0O € (0,00 €)

Als Kapitairücklage wäre der von der Stadt eingebrachte Wert der Grundstücke (D.4-Vermögen)

ausgewiesen, die zum Bilanzstichtag noch nicht weiter veräußert wurden. Diese waren nicht

vorhanden.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierfür geltenden besonderen Vorschriften

keine Jahresüberschüsse oder Jahresfehlbeträge in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonderposten 644.457,83 € (765.014,85 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderungen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sondervermögen werden dazu aus Vereinfachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich laut kontenmäßiger Zuordnung aus der )berleitung zum

Vorjahresabschluss und den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:

Verhältnis 2015 Zugang 2016 Verhältnis 2016

inEUR in% inEUR in%

Bund 3.250.492,72 28,80 99.000,00
3.349.492,72 29,17

Land 4.396.207,38 38,95 99.000,00
4.495.207,38 39,14

Stadt 3.639.630,54 32,25 0,00
3.639.630,54 31,69

Stimme 11.286.330,64 100,00 198.000,00
11.484.330,64 100,00

Zusätzliche Eigenmittel und teilweise nicht förderfähige Kostenanteile sind in 2016 gezahlt worden

für:

- 76.250,00 € Trelleborger Weg

- 43.452,79 € Querachse Vilmer Weg/Lubminer Platz

- 7.918,85 € Wohnquartier B 2

- 13. 111,70 € Umgestaltung Innenhof Riemser Weg II

- 40.000,00 € Verkehrsanlage Rigaer Str. vor Quartier B 2
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Hiervon waren teilweise nachträgliche Zahlungen von bereits fertiggestellten Maßnahmen zu

finanzieren und hierfür auch ertragswirksame Ausbuchungen vorzunehmen.

Von Dritten sind weitere Mittel für das Wohnquartier C 4 mit 30.218,28 € eingegangen.

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 1.363,66€ (370.841,55 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4. 10.2) auszuweisen ist.

Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar:

Sonderposten für Bestand per Zugang Netto Bestand per

Maßnahmen an öffentlich 31.12.2015 Aktivierung! 31.12.2016

nutzbaren Objekten Abgang

- in EUR -

Bund 42.404,51 -41.822,20 582,31

Land 57.952,58 -57.171,23 781,35

Summe 100.357,09 -98.993,43 1.363,66

Anteil Stadt 76.907,82 39.974,78 116.882,60

Summe Finanzierungsmittel 1 77 264,91 -59.018,65 118.246,26

Maßnahmen an öffentlich 1 77.264,88 35.062,41

nutzbaren Objekten- netto

Zusätzliche, noch nicht 83.183.85

verwendete

Finanzierungsanteile UHGW

Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten zum Stichtag 2016 belaufen sich auf insgesamt

114.672,53 € (s. Aktiva). Hierin war eine nachträglichen Zuordnung einer Zahlung vor EÖB-Stichtag

2012 i.H.v. 17.661.29 enthalten, sodass sich die Bestandserhöhungen lediglich auf 97.011,24 E

beliefen. Zu aktivieren waren 541.997,26 €.
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Von dem auf der Aktivseite ausgewiesenen öffentlich-nutzbaren Objekten i.H.v. 45.881,32 € werden

offene Zahlungsverpflichtungen in Höhe von 10.818,91 € unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen,

sodass lediglich 35.062,41 € als Gesarntfinanzierungsrnittel unter den Sonderposten und Anteilen der

Stadt zu spiegeln waren. Es ergibt sich eine Differenz i.H.v. insgesamt 0,03 € zu den Sonderposten,

die im Anhang erläutert wurde und zum JAB 2016 noch nicht korrigiert wurden.

Die in der o.g. Tabelle benannten Werte der Sonderpostenveränderungen berücksichtigen

zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten der UHGW. Die unter Bund und

Landesanteilen ausgewiesenen Restbestände beziehen sich ausschließlich auf die Maßnahmen

Stettiner Str. und Talliner Str. mit den o.g. zusätzlichen 0,04 €‚ insgesamt 1.363,66 €. Im Anteil der

Stadt sind neben entsprechenden Anteilen hierfür (632,61 €) zusätzliche Eigenanteile

i.H.v. 76.250 € für den Trelleborger Weg enthalten, von denen zur Spiegelung der Netto

Aktivposition ohne Verbindlichkeiten 33.066,18 € berücksichtigt sind. Des Weiteren kamen weitere

Eigenanteile von 40.000 € für die Verkehrsanlage Rigaer Str. hinzu, sodass insgesamt im

kommunalen Eigenanteil abzüglich von o.g. 0,01 €: 116.882,60€ zu spiegeln sind.

Weitere gezahlte Eigenanteile sind in den Aktivierungen bereits berücksichtigt.

Unterj ährig erfolgten aus Vereinfachungsgründen die Verbuchungen entsprechend der o. g. Tabelle

nicht vollumf‘änglich in den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte, sondern über die

sonstigen Anzahlungen auf Sonstige Sonderposten.

Die auf der Aktivseite ausgewiesenen Verbindlichkeiten für öffentlich-nutzbare Objekte werden erst

bei Verausgabung in den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte gespiegelt, um die

individuellen Sonderpostenverwendungen für den Kernhaushalt zu ermitteln. Die entsprechenden

Verbuchungen werden nunmehr ergebniswirksam aus den sonstigen Anzahlungen auf sonstige

Sonderposten verbucht.

Von den Wohnungsunternehmen im Vorjahr unter den Forderungen gespiegelte zusätzlich

aufzubringende Eigenanteile für bereits 2012 ausgebuchte Maßnahmen i.H.v. 270.484,46 €

wurden beglichen.

— Anzahlungen auf sonstige Sonderposten 643.094,17€ (394.173,30€)

Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.
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Anzahlungen Bestand per Einzahlung erwendung Ausgleich Bestand per

auf sonstige 31.12.2015 Für öff.- Ergebnis- 31.12.2016

Sonderposten nutzb. rechnung

Objekte

Bund 154.627,08 0,00 -75.169,83 177.226,68 256.683,93

Land 92.362,09 0,00 -100.862,08 237.800,90 229.300,91

Stadt 147.184,13 0,00 -182.612,12 192.537,32 157.109,33

Summe 394.173,30 0,00 -358.644,03 607.564,90 643.094,17

Aus Programmrnitteln sind unterjährig Einzahlungen von Bund und Land mit jeweils 99.000,00 € auf

Forderungen des Vorjahres eingegangen. Diese waren tabellarisch bereits in 2015 ausgewiesen. Die

zusätzlichen und nicht förderf‘ahigen Eigenanteile der UHGW wurden direkt in den Verbindlichkeiten

gegenüber der Stadt verbucht.

Für die Investitionsauszahlungen waren insgesamt unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten und

Korrekturen für Vorjahre 358.644,03 € zu verwenden. Einige Korrekturen stehen noch aus und

werden in Folgejahren umgesetzt (s. Anhang).

Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden insgesamt 607.754,90 € unter Aufwendungen aus

Zuschreibung in die Sonderposten verbucht. Dieser Betrag widerspiegelt die Differenz aus sonstigen

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie dem Bestand der liquiden Mittel.

Die städtischen Anteile in Höhe von 157.109,33€ (147.184,13€) wären in der Bilanz der UHGW

unter der Aktivposition A 1.1.5., Konto 0192 geleistete Anzahlungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände auszuweisen gewesen.

[)er korrespondierende jahreshezogene Ertrag im Kernhaushalt in Höhe von 192.537,32 Ehätte unter

den Iau/i.‘ide,i Erträgen/Zahlungen ausgewiesen werden müssen und ist flur die Fortschreibung des

Musters 5a relevant.

Verbindlichkeiten 173.658,33 € (418.805,81 €)

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.246,12 € (333.418,28 €)

Hier werden die noch offen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung 2012 mit

39.669,84 € und Investitionsanteile für öffentlich-nutzbare Objekte mit 5.576,28 € ausgewiesen.
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— Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 € (1.188,87 €)

Die Vorjahresverbindlichkeiten gegenüber den Stadtwerken wurden beglichen.

— Verbindlichkeiten gegenüber dem

sonstigen öffentlichen Bereich 116.882,60 € (76.907,82 €)

Hier werden die Anteile der Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten dargestellt. (s.

Erläuterungen in Sopo öffentlich-nutzbare Objekte)

Hierin sind neben den Programmrnitteln insbesondere noch nicht verwendete zusätzliche

Eigenanteile/nicht förderf‘ähige Kosten für noch laufende Maßnahmen enthalten.

Die Summe wäre im Jahrescihschluss der UHGW .spiegelhi/dlich unter der Aktiva—Position 1.2.10,

Konto 0911 mit der Bezeichnung ‚‚ Geleistete Anzahlungen cnifSachanlagen darzustellen gewesen.

- Sonstige Verbindlichkeiten 11.529,61 € (7.290,84€)

Hier sind die ab 2016 auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte i.H.v. 5.242,63 € sowie der an die

UHGW zu erstattende verauslagte Kontobestand des ehemaligen Sanierungsträgers mit 6.286,98 €

ausgewiesen.

Zusammenfassun

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 273.991,93€ (Vorjahr: 224.091,95€, Erhöhung: 49.899,98

€) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Künftig wären im Zuge der Korrektur des Musters 5a 192.537,32 € in das laufende Saldo als laufende

Einzahlungen mit laufenden Erträgen umzubuchen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 3.639.630,54 € (ohne

zusätzliche Eigenanteile) in das städtebauliche Sondervermögen eingebracht.

Gemeinsam mit den geflossenen Förderinitteln des Landes und Bundes sowie aus Eigenanteilen der

Wohnungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von

14.841.690,96 € getätigt worden.

30.04.2024 20 30



Rericlit über die Pniliine des Jahresabsehlusses der UHGW
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4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2016 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 ergibt sich Folgendes:

Ergebnis Gesamterniiichligungen

2016 2016 +I_____

€ € €

Steuern und jihnliche Abgaben 0.00 0,0 0,00 0.0 0.00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

‘l‘ran6rerIrüge 0,00 0,0 3.300,()0 1.3 -3300,00

Privat— und ölYcniI ich—rechtliche

Le ist ungsentgelle 0.00 0.0 0.00 0,0 0,00

Kostenerstauungen und —umlagen 0.(X) 0.0 0.00 0.0 0,00

Zins— und sonstige Finanzerir)ige 2.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Übrige Erir)ige 707.612.37 l(X),0 255.000.00 98.7 452.612.37

dai‘on: Be.‘,t(,,zd.serhdluine,, 97.011,24 13,7 255.000.00 98,7 —157.988,76

Best(,,lds‘e,,ninder,i,ue,, -475.436.90 -67.2 -230.000.00 -89.0 -245.436.90

Summe der Ertrage 707.614,37 46,5 258.300,00 109,7 449.314,37

Pc rsonal au fwe ndu ngen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

A ii fwcndungen für Sach- und

Dienstleistungen 97.01 1.24 13.7 807.500,00 312.6 -710.488,76

Abschreibungen 1)00 0.0 0.00 0.1) 0,00

/.useidungen, allgemeine Umlagen ‚sonstige

Iranferau fwendungen 2.950.00 0.4 0.00 0.0 2.950,00

Zins— und sonstige Finanzaulwendungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Übrige Aufwendungen 607.653.13 85.9 800.00 0.3 606.853,13

Summe der Aufsendungen 707.614,37 100,0 808.300,00 312,9 -100.685,63

Jahresergehnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -550.000,0() -212,9 550.000,00

Veriindcrung der allgemeinen Kapitalrücklage 0,00 0.0 0.00 0,0 0,00

Veriindcrung der zweckgebundenen

Kapitalrücklage 0,00 0.0 0,00 0,0 0,00

Jahresergebnis (nach Rücklagendotierung) 0,0() 0,() -550M00,0() -212,9 550.000,00

Gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter

Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens

ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Voij ahren waren aufgrund grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden

Ausgleich auf 0,00 € in der Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0,00 € gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsfähigkeit und Zweckbindungen waren nicht

gegeben.

Über- oder außerplanmäßige Aufwendungen wurden entsprechend der durch den Hauptausschuss
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beschlossenen außerplanmäßigen Ausgabe i.H.v. 100.000 € für die Maßnahme Sanierung Gedser

Ring verbucht und erhöhten die Gesamtemßchtigungen. Ermächtigungsübertragungen aus dem

Vorjahr erhöhten die Gesamtermächtigungen um weitere 450.000,00 €.

Im Jahresergebnis wurden 0,00 € ausgewiesen. In der Ergebnisrechnung wurde der

Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO

Doppik erreicht.

Ermächtigungsübertragungen für Aufwendungen nach 2017 wurden nicht gebildet.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

sonstige Transfererträge 0,00 € (0,00 €‘)

In 2016 waren keine Entnahmen sondern Zuschreibungen in die Anzahlungen auf Sonderposten zum

Ausgleich der Ergebnisrechnung auszuweisen.

Zinserträge 2,00 € (23.38 €)

In 2016 konnten auf positive Bankbestände Zinsen erzielt werden.

Sonstige Erträge 707.612,37 € (462.829,05 €‘)

Unter dieser Position werden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-nutzbare

Objekte sowie aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der UHGW für Maß

nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten mit 475.436,90 € dargestellt.

Weitere 610.601,13€ beziehen sich auf ausstehende Forderungen aus einem gerichtlichen Vergleich

mit einer Privatperson i.H.v. 265.537,42 € sowie aus ertragswirksamen Umbuchungen sonstiger Son

derposten von Dritten für bereits abgeschlossene Maßnahmen i.H.v. 345.063,71 €.

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufvermögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben. Aus-

buchungen z. B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im
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flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

Soll darzustellen.

In 2016 ergaben sich Bestandserhöhungen in Höhe von 97.011,24€ (416.377,11 €). Diese beziehen

sich auf Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Querachse Vilmer Weg/Lubminer Platz, Trel

leborger Weg, Stettiner Str, Gedser Ring und Talliner Str. (s. Erl. zu den Aktiva öffentlich-nutzbare

Objkete).

Bestandsverrninderungen ergaben sich in Höhe von -475.436,90€ (88.695,87€) aus den Ausbuchun

gen der Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Vilmer Weg/Lubminer Platz sowie Nachakti

vierungen auf bereits ausgebuchte Maßnahmen Rigaer Straße vor Quartier B2 sowie Wohnquartier

B2.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 97.011,24€ (416.377,11€)

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven Aus

zahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisreclmung in den Konten 5269 an die Finanz

rechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 97.011,24 € für die o.g. Maßnahmen.

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 2.950,00 € (0,00 €)

In 2016 erfolgte eine Förderung für private Aufwendungen im Wohnquartier B 2 i.H.v. 2.950,00 €‚

die im Zwischenverwendungsnachweis unter den Erschließungskosten ausgewiesen wurde.

Sonstige Aufwendungen 607.653,13 € (46.475.32 €)

Hier wurden Bankgebuhren mit 88,23 € (75,71 €) sowie Zuschreibungen in die Sonderposten i.H.v.

607.564,90 € (46.399,61 €) verbucht.

Der gemeindliche Anteil hieraus beläuft sich auf 14.963,87€ und stellt Erträge im Kernhaushalt dar.

Die Gesamtsumme der Erträge erhöhte sich um 449.314,37 E (13.852,43 F,) und der Aufwendungen

verminderte sich um -100.685,63 E (—436. 147,57 E, zu den Gesamtermnächtigungen und sind im We

sentlichen auf nicht im geplanten Umfang durchgeffihrten Investitionen und zu hoch gebildeter Er—

mächtigungsüheriragungen zuri)ck zuführen.
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4.3 Finanzlage

Bericht über die Prüfling des Jahresabsehlusses der UHGW
für das SSV 194 - S1*B Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWoleast

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2016

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 (inkl. genehmigter

über- und außerplanmäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Ge samtcrmüchtigunge n
2016 2016 +1-

€ € €

Sunrnie der laufenden Einzahlungen 452.332,21 100.0 289.000.O() 100.0 163.332.21

SLImmc der laufenden Auszahlungen 389.410.50 86.1 807.600.00 279.4 -418.189.50

jahresbezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen
vor planmäßiger Tilgung 62.921,71 13,9 -518.600,00 -179,4 581.521,71

Sunune der Einzahlungen aus

lnvestitionstiiligkeit 365.621.64 80.8 325.802.00 1 12.7 39.819.64

Summe der Auszahlungen aus

lnvestitionsrtiligkeil 97.01 1.24 21.4 683.622.89 236.5 -586.611.65

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit 268.610,4() 59,4 -357.820,89 -123,8 626.431,29

FinanzmittelüberschussfFinanzmitt
elfhlbetrag 331.532,11 73,3 -876.420,89 -303,3 1.207.953,00

Einzahlungen aus der Aufnahme von

Krediten für Investitionen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00
Tilgung von Krediten für
Investitionen 0.00 0.0 0,00 0,0 0.00

sonstige Auszahlungen zur Tilgung

von Krediten für Investitionen 0.00 0.0 0,00 0.0 0.00

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Krediten Iiir Investitionen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder und

ungekliirten Zahlungsvorgänge 4.238,77 0.9 0,00 0.0 4.238.77

Veränderung der liquiden Mittel
und der Kassenkredite 335.770,88 74,2 -876.420,89 -303,3 1.212.191,77

.Iahreshezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen 62.921,71 13,9 -518.600,00 -179,4 581.521,71

Stand der liquiden Mittel zum

31.12.2016/ 2015 431.985,66 96.214,78 335.770,88

Zuführung zum investiven Bereich

aus einem positiven Saldo der
laufenden Ein— und Auszahlungen

zum 3 1.12.2016

Zuführung zur Deckung eines
negativen Saldo der laufenden Ein—

und Auszahlungen zum 3 1 . 12.2016
aus dem invesliven Bereich

Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2016 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen, von der Stadt nach Ubernahme des Treuhandvermögens weitergeführt wurden
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(Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zum Votjahresabschluss gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposten.

HaushaItsausleich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik aus dem

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von 3 1.400,00 € unter Berücksichtigung

vorzutragender Beträge aus Vorjahren in Höhe von 446551,48 € zu bilden und somit pIanmßig

gegeben.

Ermächtigungsübertragungen für laufende Auszahlungen an öffentl ich-nutzbaren Objekten wurden

mit 450.000,00 € gebildet, hinzu kamen außerplanmäßig beschlossene Auszahlungen i.H.v.

100.000,00 € für die Sanierung des Gedser Ring und verminderten die Gesamtermächtigungen auf

ein Gesamtsaldo i.H.v. -518.600,00€.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

62.921,71 € (250.959,02 €) und damit eine Verbesserung in Höhe von 581.521,71 € zu den

Ermächtigungen erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Vortrags des positiven Kassenbestandes

der laufenden Rechnung in Höhe von 446.551,48€ wurde der Haushaltsausgleich bei einem positiven

Saldo von 509.473,19 € erreicht.

Damit war sowohl der jahresbezogene als aLich der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemaß § 16 Abs. 2 Nr. 2. GemHVO-Doppik gegeben.

Ermächtigungsübertragungen für laufende Auszahlungen nach 2017 erfolgten nicht.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuführenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es können in Folgejahren auch unausgeglichene Finanzrechnungen entstehen, ohne

dass hierfür ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen wäre.

30.04.2024 s 25 30



Bericht Ober die Prufung des Jahresahschlusses der UHGW
ftir das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

Saldo aus Investitionstäti2keit

Planmäßig wurde mit einem Saldo aus Investitionstätigkeit von -70.802,00 € (173.568,00 €)

gerechnet.

Über- und außerplanmäßige investive Zahlungen wurden i.H.v. 100.000,00 € nach Beschlussfassung

verbucht.

Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr wurden i.H.v. 428.622,89 € (400.000,00 €) übertragen.

Insgesamt verminderten sich die Gesarntermächtigungen damit auf -357.82089 €.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem positiven Saldo in Höhe von 268.610,40 €

(-344.889,48 €) ab.

Dieser entstand insbesondere aus den gegenüber den Gesamtermächtigungen nicht benötigten

Übertragungsermächtigungen, der außerplanmäßigen Auszahlungen sowie weiterer Einsparungen.

Es erfolgten keine Ermächtigungsübertragungen für investive Auszahlungen nach 201 7.

Gesamtfinanzlae

Durch einen positiven jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

62.92 1,71 € und einen positiven Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von 268.610,40€ wurde ein

Fina,i:initte/iherschnss in Höhe von 331.532,]] E (-93.930,46 & erwirtschaftet.

Hinzu kamen Veränderungen in den durchlaufenden Geldern i.H.v. 4.238,77 € aus zu bildenden

Sicherheitseinbehahen für Maßnahmen an öffentlich-nutzbaren Objekten.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von 335.770,88 € (-86.639,62 €)

auf nunmehr 431.985,66 € (96.214,78 €) eingetreten.
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Bericht über die Prtiftin des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. § 49 bis 53 GernHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss verschiedene

Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein. Auf den

Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel und der

Kassenkredite im Haushaltsjahr

Die Liquiditätsentwicklung zum 31 .12.2016 stellt laut Muster 5a sich wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen 446.551.48 €

+ Saldo2Ol6 62.921,71€

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 509.473,19€

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen -351.340,56 €.

+ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit 268.610,40€

+ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

Investitionen (ohne planmäßige Tilgung) 0,00 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2016 -82.730,16 €

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 1.003,86€

+ Saldo 2016 4.238.77 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 5.242,63€

Stand der Liquiden Mittel zum 3 1.12.2015 96.214,78€

+ Veränderung 2016 335.770,88€

Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2016 431.985,66 €
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Bericht fiber die Prtiftmg des Jahresahschlusses der UHCiW
ftir das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

4.4.2 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus e1tenden

Ermächtiun2en

Es wurden in 2015 Ennächtigungsübertragungen auf 2016 vorgenommen:

- Aufwandsermächtigungen Investitionsanteile: 450.000,00 €

- Laufende Auszahlungsermächtigungen: 450.000,00 €

- Investive Auszahlungsermächtigungen: 428.622,89 €

Von den Ermächtigungen wurden keine Mittel nach 2017 weiterübertragen und auch keine neuen

Übertragungsermächtigungen gebildet: Es erfolgten teilweise Inanspruchnahmen in 2016.
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Bericht tiher die Prüli.ing des Jahresahschlusses der UHCiW

flur das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jabresabschlusses zum 31.12.2016 des städtebaulichen Sondervermögens

„Stadtumbau Ost — Ostseeviertel Parkseite — SSV 194“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfling bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsrnäßiger Buchführung.

Aus den Vorjahresfeststellungen wirken folgende Feststellungen weiter fort:

— Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern wurde

anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steIler 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2013 in der

Bilanzposition 2.4 unter „Sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Begriffe

Kapitalertragsteuer, Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungsgleich.

Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur sollte mit

einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

Die Korn‘kiiiivii sind zum JAB 2016 noch ‚iiclit erfolg!.

Abschließend wird auf folgendes hingewiesen:

— In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen

bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesarntaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für

den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den

nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.
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für das SSV 194 - SUB Ostseeviertel Parkseite 2016 durch das RPAWolgast

— Der jahresbezogene Gewinn in Höhe von 192.537,32 € hätte unter den laufenden Erträgen!

Einzahlungen ausgewiesen werden müssen und ist für die Fortschreibung des Musters 5a

relevant.

Hinweis: Die Prüfung als sachverständiger Dritter ersetzt njht die örtliche Prüfling im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines

Bestätigungsvermerks i. S. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 30. April 2024

E s c h e n au e r

Leiterin RPA
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194- Ostseeviertel Parlseite - Stadtumb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. E.trags- und Autwandsarten
(gemas j44 Absatz 2 GemHVO-Ooppik)

EmtchU. Obertragene Gesamt
gungen Erm6chti- ermich

2016 gungen tigungan
2015 2016

InEUR

1‘ 2 3

Ergebnis Abweichung
2016 2016

4 6

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb
von Einnchturrgen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in
Einrichtungen

33 Kostenbete‘hgung und -erstattung im Berech

des 5GB Xli und anderer sozialer Leistungen

3.4 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des

SGB VIII und anderer Jugendh ife

3.5 Kostenerstattungen von anderen
SozialhlIfetrgem

3 6 Aufgabenbezogene Leistungsbete ligung nach
dem SGB II

3 7 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende

Zwede im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Ötfenti ch.rechthche Leistungsentgelte

darunter:

4 1 Verwallungsgebühren einscirließlch Erstattung
von Auslegen

4 2 Benutzungegebühren Beltrage (soweit diese

nicht n einem Sonderposten zu erlassen snd)

und Shnliche Entgete, Kostenerstattungen

4 3 Ertrage aus der Auflösung von Sorrderposten für

Beitrage und ahnlictie Entgette

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

darunter

1 von 3
R02_LJEAH: 29.08.23 401 / 07 / 06.03.2024 / 16:03

0,00

0,00

o oo

0,00

000

0,00

0 00

0 00

0,00

0,00

0,00

0 00

0,00

0 00

0,00

0 00

0,00

0,00

0,00

0,00

000

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

01 + Steuern und ahnliche Abgaben

darunter

1 1 Grundsteuer A

1 2 Grundsteuer B

1 3 Gewerbesteuer

1 4 Gemeindeantei an der Einkommensteuer

1 5 Gerneindeanteil an der Umsatzsteuer

1.6 Sonstige Gemeindesteuern

1.7 Ausglerchslelstungen vom Land

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung

des 4 Gesetzes für moderne Dienstleistungen
ein Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen, al.gemeine Umlagen und sonstige

Transferertrage

darunter

2.1 Schlüsselzuweisungen

2 2 Bedarfezuweisungen

2.3 Sonstige algemeine Zuwesungen

2 4 Zuwe sungen und Zuschüsse für aufende
ZwecIe

2.5 Allgemeine Umlagen vom Land

2 8 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und
Gemelndeverbanden

2.7 ErtrAge aus der Auflösung von Sonderposten

03 + Ertrage der sozialen Sicherung

darunter:

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

000

0,00

0,00 3.300,00 0,00 -3.30000

0,00

0,00

0,00

0.00

000

0.00

0.00

0 00

0,00

3 300,00

0,00

0 00

000

0,00

0.00

000

0.00

0 00

0,00

0,00

000

0 00

0 00

o oo

0,00

000

000

0,00

0,00

0,00

0,00

000

0,00

0.00

0.00

0,00

000

0,00

0,00

000

0,00

0.00

0 00

0 00

0,00

0,00

000

0.00

o oo

0,00

0,00

0,00

0 00

0 00

0,00

0,00

0 00

0.00

0,00

0,00

000

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0 00

0,00

000

o oo

0,00

0 00

o oo

0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

000 000

000 000

000 000

000 000

0.00 000

000 000

0,00 000

0,00 0,00

0.00 0,00

0.00 0,00

000 000

000 0,00

000 000

0 00 0.00

9
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194 - Ostseevjertel Parlseite - Stadtumb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gem6ß §44 Absaiz 2 G.mHVO.00pplk)

Ermchtl. übeitragene
gtmgen Ermlchtl

2016 gungen
2016

1 2

G.samt
amiSch
tigungen

2016
InEUR

3

Ergebnis Abweichung
2016 2016

4 5

2 von 3 R02_UEAH: 2908.23 401 /07/06 03.2024 / 16:03

5.1 Privat,echtliche Leistungsentgelte 000 000 0,00 0,00 0.00

5.2 Ertr8ge aus der Auflösung von Sonderposten für 000 000 0,00 0,00 0,00

Baukostenzuscl,üsse und ähnliche Entgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 00 0,00 0,00 0,00 0,00

00 4- Zinserträge und sonstige Fnanzertrage 0,00 0 00 0,00 2,00 2,00

darunter

8 1 Zinserträge 000 0.00 0,00 2,00 2,00

8.2 Sonstige Finanzertrage 0,00 000 0,00 0,00 0,00

09 + Sonstige Erträge 25500000 0.00 255.000,00 707.612.37 452.812,37

darunter

9.1 Erträge aus der Veräußerung von Vermögens- 0,00 000 0,00 0,00 0,00

gegenständen des Anlagevermögens und des
Umlaufverm8gens

9.2 Erträge aus derAuflösung von Wertbenchligungen 11648600 0,00 118.486,00 241.514,81 125.048,81

Sonderposten und Rocksteflungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 25 00000 0.00 25 000,00 ‘378.425,66 -403.425,68

fertigen und unfertigen Erzeugnasen (Saldo)

Summe der Ertrage
ISumme der Nummern 1 bis 91

10 25830000 000 258.300,00 707 614,37 449.314,37

11 - Personalaufwendungen

darunter

111 Zuführung zu Pensionsrückstellungen u 8
Verpflichtungen

12 -Versorgungsaufwendungen

13 -Aufwendungen tOr Sach. und Dienstleistungen

darunter

13 1 Aufwendungen fur Energie Wasser Abwasser
und Abfall

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und
Bewirtschaftung

4 -Abschreibungen

15 - Zuwendungen Umagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter

15 1 Zuwe sungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

0 00 0 00 0,00 0,00 0.00

000 0 00 0,00 0,00 0.00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

357 50000 450 000.00 807 500,00 97.01 i,24 -71 0.488,76

000 000 0,00 0,00 0,00

000 000 0,00 0,00 0,00

0 00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0.00 2.950,00 2 950,00

0,00 0,00 0,00 2.950,00 2.950,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0.00 0,00 000

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0.00 0,00 0,00 0.00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

152 Schuldendiensfhi fen

15.3 Gewerbesteuerumlage

154 Allgeme ne Umlagen an das Land

15.5 Allgemeine Um‘agen an Landkreise

156 Allgemeine Umlagen an das Amt

15 7 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände

158 Aligemeine Umlagen an Sonstge

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter

181 Leistungen nach SGB

162 Kost enbeteiligungen und .erstatlungen
nach SGB II

10
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194 - Ostseeviertel Parkseite - Stadtumb

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Erfrgs. und Aufwandsarten Erm6chU. Obeitragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gem8B44Absetz2GemHVO.Doppik) gungen Emi6chtl- erm6ch 2016 2018

2016 gungen tigungen

_____

2016 2016

_____

InEUR

1 2 3 4. 5

16.3 Leistungen nach SGB Xli 000 0,00 0,00 0,00 0.00

16.4 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 0,00 000 0,00 000

nach SGB XII

16.6 Leistungen nach SGB Vfll 000 0.00 000 0,00 000

16.6 Kostenbeteiligungen und -erstattun gen 0,00 0,00 0.00 0,00 0 00

nach SGB ‘dill

16.7 Sonstige soziale Leistungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

16.6 Kostenbeteiligungen und -erstattungen für 0,00 0,00 0.00 0,00 000

sonstige soziale Leistungen

16.9 Zuweisungen und Zusch(jsse für laufende 0,00 0 00 000 0,00 000

Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsautwendungen und sonstige 0,00 000 0,00 0,00 000

Finarizaufwendungen

darunter

17.1 Zinsaufwendurigen 000 000 0,00 000 0.00

17.2 Sonstige Finanzaufwendungen 0,00 000 0.00 0,00 0,00

18 - SonstigeAufwendungen 80000 0,00 80000 607 653,13 606 85313

19 Summe der Aufwendungen 358 300,00 450 000,00 808 300 00 707 814 37 -100 885 63

(Summe der Nummern 11 bis 181

20 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) -100 000,00 -450 000,00 -550 000,00 0,00 550 000.00

vor Verandening der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrocklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 0 00 0,00 0.00 0,00

darunter

22 1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22 2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

Kapitalrtlcklage aus Zuwendungen nach
§23,24FAGMV

23 - Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem . 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

kommunalen Finanzausgteich

+ Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergebns (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag, .100.000,00 -450.000,00 -550.000,00 0,00 550 000,00

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich

Nummern 21 und 23)

nachjichtlich:

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (UberschussiFehlbetrag) zum 31 Dezember des

tilaushallsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)

3 von 3
R02_UEAH: 29.08.23 401 / 07 / 06 03.2024 / 16:03
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den Gemeinden

zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die

Rahmenbedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Die Förderung des Stadtgebietes Ostseeviertel Parkseite erfolgt seit 1994 aus den Programmen

„Aufwertung Ostseeviertel/Parkseite - Stadtumbau Ost“ und „Rückbau städtischer Infrastruktur —

RSI“.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwa ndes konnte der Jah resa bschluss des Städtebaulichen Sondervermögens

„194 — SUB - Ostseeviertel Parkseite“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das

Haushaltsjahr 2016 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung

Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus:

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlage nübersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbindlichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen,

• der Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdende

Auszahlungen,
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• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der

Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermägen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

StädtebauLiches Sondervermägen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht.

Bescheidgebühren des Landesfärderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2016 erfolgten mehrere Abrufe von Komplementäranteilen der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald. In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlungseingänge dargestellt.

Förciermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 203 0217-SUB/2011 13.01.2016 - - 45.500,00 €

200 203 0223-SUB/2012 13.01.2016 - 20.000,00 €

200 203 0208-SUB/2010 13.01.2016 - - 21.000,00 €

200 203 0223-SUB/2012 13.01.2016 - - 12.500,00 €

200 203 0217-SUB/2011 - 13.01.2016 - 45.500,00 €

200 203 0223-SUB/2012 - 13.01.2016 - 20.000,00 €

200 203 0208-SUB/2010 - 13.01.2016 - 21.000,00 €

200 203 0223-SUB/2012 13.01.2016 - 12.500,00 €

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblich keitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschluss 2016

mit erfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 194 Ostseeviertel/Parkseite SUB für

die Haushaltsjahre 2015 und 2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts

und Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/190). Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V

24



erforderlichen Genehmigungen erteilte das Innenministerium am 27. April 2015. Die

Haushaltssatzung wurde am 06. Mai 2015 öffentlich bekannt gemacht.

Die Freigabe der Software AB-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015

rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB

am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

„194 - SUB Ostseeviertel Parkseite“ zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2016 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)

„194 - SUB Ostseeviertel Parkseite“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter

Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs.

2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und

4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes

Mecklenburg-Vorpom rnern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis

zum Stand 09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus dem

Jahresabschluss 2015.

26



Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für

die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

A 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Als Anlagevermögen der StädtebauHchen Sondervermögen sind die vom Sondervermögen an Dritte

geleistete Zuwendungen als immaterielle Vermögensgegenstände zu erfassen, sofern die geleisteten

Zuwendungen einer vereinbarten zeitlichen Zweckbindung gemaß § 37 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V

unterliegen

A 1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind alle

vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 194 nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1

A. 2.1.2

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen MaBnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 194 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten, da

es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.
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Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgefuhrten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 97.011,24 € umfassen dabei sämtliche direkt

zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab— und die neuen

Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Hinzu kommt noch eine Korrektur der Eröffnungsbilanz in Höhe von 17.661,29 €

Erschließung - ZWN A4.6 2015 Zugang 2016 Abgang 2016

Wohnquartier 82 - 09479 7.950,49 € 0,00 € 99,66 €

Querachse Vilmer Weg/ Lubminer 324.232,56 €
259.030,92 € 56.372,55 €

Platz - 09426 66.560,36 €

Verkehrsanlage Rigaer Straße vor
149.395,70 € 17.661,29 € 151.104,68 €

Quartier 82 - 19486

Trelleborger Weg - 9419 0,00 € 33.304,18 € 0,00 €

Stettiner Straße - 19487 0,00 € 803,25 € 0,00 €

GedserRing-9451 0,00€ 5.338,28€ 0,00€

Tallinner Straße - 9427 0,00 € 1.192,98 € 0,00 €

416.377.I1€ 114.672.53 € 541.997,26 €

Die Baumaßnahme „Querachse Vilmer Weg/Lubminer Platz - 9429w konnte in 2016 fertiggestellt

werden. Der Zugang des Umlaufvermögens erfolgte in Höhe von 56.372,55 €. Insgesamt wurde die

Maßnahme an den Kernhaushalt der UHGW mit 324.232,56 € übergeben. Es musste eine Korrektur

der Eröffnungsbilanz vorgenommen werden, da 2 Rechnungen aus dem Jahr 2007 in Höhe von

insgesamt 66.560,36 € nicht dieser Baumaßnahme zugeordnet werden können. Es gab bereits in

2007 ein Abnahmeprotokoll zur Maßnahme Querachse Vilmer Weg - Riemser Weg. Die Maßnahme

wurde zwar ebenfalls unter der Wirtschaftseinheit 9429 geführt, steht aber nicht im Zusammenhang

mit der in 2016 abgeschlossenen Baumaßnahme.

Des Weiteren wurden der Bau der Verkehrsanlage Rigaer Straße vor Quartier B2 - 19486 bereits im

Vorjahr beendet. In 2016 kam es durch Zahlungen aus dem Zeitraum vor 2012, die dieser Maßnahme

zuzuordnen waren, zu einem Zugang des Umlaufvermögens in Höhe von 17.661,29 €. Gemeinsam

mit den Verbindlichkeiten aus 2015 wurden 151.104,68 € an den Kernhaushalt übergeben.

Die Zahlung einer Verbindlichkeit für das „Wohnquartier B2 - 9479“ in Höhe von 99,66 € wurde

ebenfalls an den Kernhaushalt übergeben.
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Zusammensetzung des BiIanztostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen:

Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Gesamtsummen

Objekten

Saldovortrag aus 2015 473.206,05 €

Zugang 97.011,24 €

- Straßen, Wege, Plätze

Zugang durch Korrektur der

EröffnungsbiLanz 17 661 29 €
- Verkehrsanlage Rigaer Straße vor

Quartier B2

Abgang
- Straßen, Wege, Plätze -475.436,90€

Abgang durch Korrektur der

Eröffnungsbilanz
• Querachse Vilmer Weg! Lubminer Platz

-66.560,36 €

- 09426

Saldo zum 3 1.12.2016 45.881,32€

A. 2.2

131.12.2016

473.206,05 € 45.881,32 €

0,00€0,00€

473206,05€L 45.881,32€j

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.

31.12.2015

A.2.lVorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen

Privat nutzbare Objekte

Löffentlich nutzbare Objekte
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A. 2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen

Die Forderung in Höhe von 270.484,46 € gegenüber einem Wohnungsbauunternehmen aus dem

Vorjahr wurde umgebucht an die sonstigen Erträge und dort weitergeführt, da unter den sonstigen

Sonderposten Dritter nur die Forderungen im Rahmen der laufenden Baumaßnahmen geführt werden.

A. 2.2.2 Privatrechtilche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus dem Vorjahr in Höhe von

46.45157 € ergeben sich aus den sonstigen Forderungen gegen den privaten Bereich auf der

Grundlage eines Klageverfahrens. Bei diese wurde ein Vergleich zwischen der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald und der Privatperson geschlossen. Es kam in 2016 zur Zahlung, so dass diese

Forderung beglichen wurde.

Hier ist die aus den öffentlich rechtlichen Forderungen umgebuchte Forderung resultierend aus der

Baumaßnahme „Umgestaltung Freianlagen Wohnquartier A4 in Höhe von 270.484,46 € gegenüber

einem Wohnungsbauunternehmen zu finden. Es wurden Rechtsmittel gegen die Forderung eingelegt,

so dass der Ausgang des Rechtstreites abzuwarten ist.

Eine weitere offene Forderung gegen ein Wohnungsbauunternehmen beläuft sich auf 31.249,27 €

und ist das Ergebnis der Abrechnung der Maßnahme „Umgestaltung Freianlage Gedser Ring 11-18,

Rigaer Straße 18-22‘ gegenüber dem Landesförderinstitut M.V.

Weitere 3.653,28 € resultieren aus Zahlungseingängen nach dem 30.09.2012 auf dem

Treuhandkonto des damaligen Sanierungsträgers für die 3. Eigenmittelrate eines

Wohnungsbauunternehmens im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. Weiterhin wird hier eine Forderung

über 5,50 € gegenüber dem damaligen Sanierungsträger geführt, die nicht an das Städtebauliche

Sondervermögen abgeführt wurden.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich aus den Anzahlungen auf sonstigen

Sonderposten von Bund und Land in Höhe von 99.000,00 € wurden aufgrund der eingezahlten

Fördermittel ausgeglichen.

Der Differenzausgleich Aktiva-Passiva aus der Eröffnungsbilanz konnte ebenfalls ausgeglichen werden

wodurch sich die Forderung gegen die Gemeinde um 60.948,35 € reduzierten. Die zweite Forderung

gegen die UHGW in Höhe von 28.538,63 € bezieht sich auf einen Eigenanteil von RSI-Mitteln.

Eine Forderung gegen das Finanzamt Greifswald resultiert aus der Kapitalertragssteuer und dem

Solidaritätszuschlag in Höhe von 31,06€. Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des

Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf dem Forderungskonto 1798 „Zinsabschlagssteuer in der

Bilanzposition 2.2.7,Sonstige Vermögensgegenstände“ dargestellt werden müssen. Da die Forderung

in 2017 beglichen wird, kann hier auf eine Umbuchung verzichtet werden.
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A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Unter den Sonstigen Vermöge nsgegenständen wird die Forderung gegeil den Sanierungsträger

wegen des nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestandes des

Treuhandkontos in Höhe von 6.286,98 € weitergeführt.

Die Forderungen sind zum Nominaiwert bilariziert worden. Eine Wertberichtigung war nicht

erforderlich.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.2 Forderungen und sonstige 614.399,83€ 340.249,18€
Vermögensgegenstäncle

A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen 270.484,46 € 0,00 €

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus 50.110,36 € 305.392,51 €
Lieferungen_und_Leistungen

A. 2.2.6 - Forderungen gegen den 287.518,04 € 28.569,69 €
sonstigen öffentlichen Bereich

A 2.2.7 sonstige Vermögensgegenstände 6.286,98 € 6.286,98 €

A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der Iiquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2016 als

Stand des Sondervermögens zum 31.12.2016 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

431.985,66 €. Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominalwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 818.116,16 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücktage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Stadtebaulichen Sondervermögen dem Einbringungswert

der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstücke in

das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00€ angesetzt.

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bi lanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

1 31.12.2015 31.12.2016 J1 P.1.4 - Jahresüberschuss/ 0,00€ 0,00€]
L Jahresfehlbetrag

P. 2 Sonderposten

P.2. 1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.

- Soriderposten zum Anlage
Vermögen

31.12.2015 31.12.2016

0,O0€ 0,0O€
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für Maßnahmen

an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 194 nicht bilanziert, somit ist auch kein Sonderposten hierfür zu

bilden, da es sich hier nicht um ein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die öffentlich nutzbaren Objekte erfolgt entsprechend dem

Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis zum

31.12.2016 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter Berücksichtigung der jährlich

fortgeschriebenen Fördersätze,

Bund: 29,17%
Land: 39,14 %
Gemeinde: 3169 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Für das Wohnquartier B2 wurden nachträglich nicht zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 7.918,85

€ von der Gemeinde eingezahlt. Dieser Anteil wurde ertragswirksam aufgelöst. Die noch aus dem

Vorjahr in den Sonderposten Bund, Land und Gemeinde verbliebenen 0,03 € wurden nicht

berücksichtigt. Die Auflösung dieses Überschusses unter den Anzahlungen auf Bestellung wird im

Jahresabschluss 2017 nachgeholt. Es verbleibt eine Verbindlichkeit in Höhe von 717,90 €.

Die Verbuchung erfolgte ohne Einbeziehung der Sonstigen Sonderposten mit dem gleichen Ergebnis.

Die tatsächliche Verbuchung hätte sich so dargestellt:

Auszahlung der Verbindlichkeit: 99,66 €

Anz. SOPO Bund -29,07 € Zugang SOPO Bund: 29,07 €

Anz. SOPO Land: -39,01 € Zugang SOPO Land 39,01 €

Anz. SOPO Gemeinde: -31,58 € Zugang Gemeinde 31.58 €

-99,66 € 99,66 €

Abgang SOPO Bund -29,07 € an Ertrag Bund 29,07 €

Abgang SOPO Land -39,01 € an Ertrag Land 39,01 €

Abgang Gemeinde -31,58 € an Ertrag Gemeinde 31,58 €
-99,66 € 99,66 €
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Zugang EA Gemeinde: 7.918,85 €

Korrekturbuchungen Ertrag Bund -2.30993 € an SOPO Bund 2.309,93 €
Korrekturbuchungen Ertrag Land -3.099,44 € an SOPO Bund 3.099,44 €
Korrekturbuchungen Ertrag Gern. -2.509.48 € an Gemeinde 2.509.48 €

-7.918,85 C 7.918,85 €

Abgang SOPO Bund -2.309,93 € an Anz. SOPO Bund 2.309,93 €
Abgang SOPO Land -3.099,44 € an Anz. SOPO Land 3.099,44 €
Abgang Gemeinde -2.509.48 € an Anz. SOPO Gern. 2.509.48 €

-7.918,85 € 7.918,85 €

Abgang Gemeinde 7.918,85 € an Ertrag Gemeinde 7.918,85 €

Der Bau der Verkehrsanlage Rgaer Straße vor Quartier 32 - 19486 wurde bereits im Vorjahr beendet.

In 2016 kam es durch Feststellung von Zahlungen aus dem Zeitraum vor 2012 die dieser Maßnahme

zuzuordnen waren zu einer Erhöhung der Sonderposten in Höhe von 17.661,29 €. Zusammen mit den

aufgelösten Verbindlichkeiten aus 2015 wurden 151.104,68 € an den Kernhaushalt übergeben.

Durch die Korrektur der Eröffnungsbilanz und damit angesprochenen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte, wurde hier zugunsten der Übersichtlichkeit der Buchungsweg für den Zu- und

Abgang der Verbindlichkeiten über die Sonderposteri für öffentlich nutzbare Objekte gewählt und von

dort die ertragswirksame Auflösung vorgenommen. Es wurde nicht berücksichtigt, dass 40.000,00 €

zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten für diese Maßnahmen an das Städtebauliche

Sondervermägen von der Gemeinde in das Städtebauliche Sondervermögen eingebracht wurde. Die

Auflösung dieses Überschusses unter den Anzahlungen auf Bestellung wird im Jahresabschluss 2017

nachgeholt. Es verbleibt eine Verbindlichkeit in Höhe von 285,96 €.

Die Maßnahme Querachse Vilmer Weg! Lubminer Platz konnte im ersten Halbjahr 2016 fertiggestellt

werden. Nachdem die Soncierposten vorerst, inklusive der erhaltenen Anzahlung auf Bestellung von

Gemeinden, um insgesamt 213.528,04 € erhöht wurden, wurden die nach der Übergabe an den

Kernhaushalt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald in Höhe von 324.232,56 € ertragswirksam

aufgelöst. Zusätzlich musste eine Korrektur der Eröffnungsbilanz vorgenommen werden, da 2

Rechnungen aus dem Jahr 2007 in Höhe von insgesamt 66.560,36 € nicht dieser Baumaßnahme

zugeordnet werden können. Es gab bereits in 2007 ein Abnahmeprotokoll zur Maßnahme Querachse

Vilmer Weg - Riemser Weg. Die Maßnahme wurde zwar ebenfalls unter der Wirtschaftseinheit 9429

geführt, steht aber nicht im Zusammenhang mit der in 2016 abgeschlossenen Baumaßnahme. Die

Sonderposten Bund und Land, sowie die Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde waren im

Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz um insgesamt 66.560,36 € zu kürzen. Es verbleibt eine

Verbindlichkeit in Höhe von 4.238,77 €.

Des Weiteren wurden vier neue investive Maßnahmen begonnen. Für die „Stettiner Straße - 19487“

und „Tallinner Straße - 9427“ wurden die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte

entsprechend dem Fina nzierungsverhältnis 2016 neu gebildet.

Für den „Gedser Ring - 9451“ besteht lediglich eine Verbindlichkeit über 5.338.28 €‚ die in den

Vorräten dargestellt ist, in den Sonderposten aber keine Berücksichtigung findet.

In den „Trelleborger Weg - 9419“ wurden 33.304,18 € investiert. Da von der Gemeinde bereits

76.250,00€ für nicht zuwendurigsfähige Kosten und zusätzliche Eigenanteile gezahlt wurden, werden

Sonderposten für Bund und Land nicht gebildet. Die Anteile verbleiben unter den Anzahlungen auf
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Bestellung der Gemeinde und werden in den Folgejahren verrechnet. Weiterhin besteht eine

Verbindlichkeit in Höhe von 238,00 €.

Die sonstigen Sonderposten von Dritten wurden in den Ergebnishaushalt umgebucht und nun unter

den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen weitergeführt. Es handelt sich hier

um einen Eigenanteil aus der Umgestaltung Freianlagen Wohnquartier A4 - Helsinkiring 21a-27b /

Riemser Weg 2a-2b, welcher noch nicht beglichen wurde. Es wurden Rechtsmittel gegen die Forderung

eingelegt, so dass der Ausgang des Rechtstreites abzuwarten ist. Da die Maßnahme bereits

abgeschlossen ist und im Städtebaulichen Sondervermögen nicht mehr geführt wird, ist auch kein

Sonderposten mehr anzusprechen.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die beglichenen Verbindlichkeiten

aus Vorjahren dazu und neue Verbindlichkeiten abgerechnet werden müssen. Zusätzliche

Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde unter

Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen:
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Anzahlungen auf Sondernosten

Durch die Bestandserhöhung der öffentlich nutzbaren Objekte wurde die Anzahlung auf sonstige

Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde reduziert.

Durch den hohen Anteil an Mitteln unter den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten der Gemeinde

konnte die aus der Eröffnungsbilanz resultierende Forderung für den Ausgleich der Differenz zwischen

Aktiva und Passiva getilgt werden.

Der Jahresüberschuss in Höhe von 607.564,90 € wurde über den Aufwand an die Anzahlung auf

sonstige Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde im Finanzierungsverhältnis von 2016

Bund: 29,17 %
Land: 39,14%
Gemeinde: 31,69 %

zugeführt.

31.12.2015 31.12.2016

Sonstiger Sonderposten - Bund
-

42.404,51 € 582,31 €
für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten - Land
—

57.952,58 € 781.35 €
für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten - Dritte
-

270.484,46 € 0,00 €
für öffentlich nutzbare Objekte

Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 154.627,08 € 256.683,93€
Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten

92.362,09 € 229.300,91 €
Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 147.184,13 € 157.109,33 €
Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Soncierposten 765.014,85 € 644.457,83 €

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den jährlichen

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförcierrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen

abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.
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Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der „Verbindlichkeitenübersicht in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch

werden hier Anpassungen vorgenommen.

P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen;

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich um einen offene Posten

aus der Trägervergütung gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger in Höhe von 39.669,84 €.

Weitere 5.576,28 € Verbindlichkeiten resultieren aus den investiven Aufwendungen für öffentlich

nutzbare Objekte, hier die Maßnahmen Trelleborger Weg - 9419 und Gedser Ring - 9451.

P.4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen aus dem Vorjahr wurden in 2016

vollumfänglich beglichen und reduzierten sich somit auf 0,00 €.

31.12.2015 1 31.12.2016

P.4.7 Verbindlichkeiten gegenüber
1.188,87 € 0,00 € 1

verbundenen Unternehmen 1 1

und Leistungen
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P.4.1O Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte dargestellt.

P. 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Hier ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des ehemaligen

Sanierungsträger der Universitäts- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen Verbindlichkeiten

mit einer Summe von 6.286,98 € verbucht. Da die Universitäts- und Hansestadt Greifswald als

Fördermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder vollständig den Sanierungsmaßnahmen

zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden Bankbestandes in 2015 vom Kernhaushalt dem

Städtebauliche Sondervermögen vollumfä nglich zur Verfügung gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen

Sanierungsträger ist, verbleibt die Forderung weiterhin im Sondervermögen und es wurde durch die

Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald

eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird die Forderung bei Zahlungseingang durch den

ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe an die

Universitäts— und Hansestadt Greifswald, wodurch dann sowohl die Forderung als auch die

Verbindlichkeit erloschen sind.

Die Sicherheitseinbehalte erhöhten sich in 2016 um 4.23877 €‚ was auf die Baumaßnahme

Querachse Vilmer Weg / Lubminer Platz zurückzuführen ist.

31.12.2015 31.12.2016

Sicherheitseinbehalte 1.003,86 € 5.242,63 €

Sonstige 6.286,98 € 6.286,98 €

P411 Sonstige Verbindlichkeiten 7.290,84 € 11.529,61 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 818.116,16 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Der hier dargestellte Betrag entspricht der Summe der Erträge aus der Auflösung der Sonderposten,

aus den Bestandsveränderungen und der sonstigen laufenden Erträge.

Die Summe der Erträge setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Im Vergleich zum Planansatz von 3.300,00 € für Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige

Transferleistungen konnten 2016 keine Erträge generiert werden.

Das Ergebnis ist abhängig von dem gegebenenfalls ermittelten Jahresfehlbetrag und somit nicht

unmittelbar beeinflussbar.

08 — Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Bei einem Planansatz von 0,00 € konnten Zinsen in Höhe von 2,00€ vereinnahmt werden.

09 - Sonstige laufende Erträge

Es wurde bei einem Planarisatz von 255.000,00 € ein Ertrag von 707.612,37 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung 2016 auf fehlerbehafteten Sachkonten.

Aus diesem Grund wurden die Ergebnisse auf die korrekten Sachkonten übertragen.

Bestandserhöhung:

45152300 Planansatz 255.000,00 € 45152200 Ergebnis 97.011,24€

Besta ndsverm inderung:

45158000 Planansatz -230.000,00 € 45153200 Ergebnis -475.436,90 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 58.233,00 € 46613220 Ergebnis 102.904,21 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 58.233,00 € 46613230 Ergebnis 138.610,60 €

Erträge aus der AufLösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich

nutzbare Objekte

46750000 Planansatz 113.534,00 € Ergebnis 233.922,09 €
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— Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Unter den Bestandserhöhungen werden die investiven Aufwendungen für laufende Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten in dem Städtebaulichen Sondervermögen dargestellt. Je höher der

investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die Bestandserhöhungen.

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 97.011,24 €

entspricht der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahmen an den öffentlich nutzbaren Objekten.

Querachse Vilmer Weg,/Lubminer Platz 56.372,55 €

Trelleborger Weg 33.304,18 €

Stettiner Straße 803,25 €

Gedser Ring 5.338,28 €

Tallinner Straße 1.192,98 €

97.011.24 €

Die Abweichung vom Planansatz der Bestanderhöhung für Baumaßnahmen resultiert aus der nicht

planmäßig verlaufenen Durchführung von Baumaßnahmen.

- Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Bestandsverminderung betrug -230.000,00 €.

Es handelt sich um Negativerträge, durch die bei Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte das

Urnlaufvermägen reduziert wird. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt dann ertragswirksam,

wodurch das Ergebnis neutralisiert wird.

Die Bestandsverminderung über 475.436,9O € resultiert teilweise aus Nachträgen von im Vorjahr

fertiggestellten Baumaßnahmen für öffentlich nutzbare Objekte sowie der Übergabe der in 2016

fertiggestellten Maßnahmen an den Kernhaushalt.

Querachse Vilmer Weg/Lubrniner Platz - 324.232,56 €

Verkehrsanlage Rigaer Straße vor Quartier B2 . 151.10468 €

Wohnquartier B2 - 99.66 €

- 47 5.436.90 €

Die geplante Bestandsverminderung wurde übererfüllt, da sich Umsetzung der Baumaßnahmen

verschoben hat. So wurden die Querachse Vilmer Weg/Lubminer Platz und die Verkehrsanlage Rigaer

Straße vor Quartier B2 erst ein Jahr später als geplant, in 2016 fertiggestellt werden. Die vollständige

Umsetzung der Baumaßnahme des Trelleborger Wegs dagegen ist in 2016 nicht erfolgt, sondern wird

in den Folgejahren weiter umgesetzt werden.

Weitere Erträge resultieren im Sondervermögen aus der Auflösung der Sonderposten und der

erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen für öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von insgesamt
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475.436,90 €‚ anteilmäßig für Bund, Land und Gemeinde bei Übertragung der Maßnahme an den

Kernhaushalt.

Unter den Sonstigen Erträgen des Städtebaulichen Sondervermögens wurden außerplanmäßig

610.601,13 € erzielt. Der Ertrag resultiert in Höhe von 265.537,42 € aus einem Vergleich zwischen

der UHGW und mehreren Privatpersonen im Rahmen eines Klageverfahrens.

Außerdem wurde der sonstige Sonderposten von Dritten mit 345.063,71 € in den Ergebnishaushalt

umgebucht. Es handelt sich hier um einen Eigenanteil aus der Umgestaltung Freianlagen

Wohnquartier A4 - Helsinkiring 21a-27b/ Riemser Weg 2a-2b, die Kostenanteile für dieUmgestaltung

Frelanlage Geciser Ring 11-18, Rigaer Straße 18-22 von Wohnungsgesellschaften und einer

Forderung des Sondervermögens gegen die Gemeinde resultierend aus der Zwischenabrechnung für

die Umgestaltung der Freianlagen Innenhof Riemser Weg 2 / Helsinkiring 21-27. Da die Maßnahmen

bereits abgeschlossen sind und im Städtebaulichen Sonderverrnögen nicht mehr geführt werden, ist

auch kein Sonderposten mehr anzusprechen.

Im Verhältnis zum Planansatz 2016 wurden 449.314,37 € mehr Erträge erzielt.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz 2016

10 Summe der Erträge 258.300,00 € 707.614,37 € 449.314,37 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der fortgeschriebene Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 807.500,00 € für Aufwendungen für

Sach• und Dienstleistungen wurde mit lediglich 97.011,24 € erfüllt. Die Unterschreitung basiert

maßgeblich darauf, dass die zur Verfügung gestellten Aufwendungen für das SSV für laufende

Maßnahmen aufgrund von verzögerten Baufortschritten nicht vollumfänglich abgerufen wurden.

Aufgrund von Bauverzögerungen, wie bei der Tallinner Straße oder dem Trelleborger Weg, und der

Nichtumsetzung ursprünglich geplanter Maßnahmen ist es zu einer Abweichung von 707.988,76 €

bei den Aufwendungen für das SSV 194 Ostseeviertel/Parkseite gekommen.

Gemäß Hauptausschussbeschluss HA-122i16 wurde eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von

100.000 EUR für die Planung der Durchführung der Sanierung Gedser Ring beschlossen. Die Deckung

erfolgte über die außerplanmäßige Einzahlung für die Rückführung nicht zuwendungsfähiger Kosten

auf der 51103070.15543000. Die Mittel wurden nicht in Anspruch genommen.

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Aufgrund einer Auszahlung einer Zuweisung an eine Privatperson für den privaten Bereich im Quartier

B2, 3. BA kam es zu einer nicht geplanten Aufwendung in Höhe von 2.950,00 €‚
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18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen mit einem Planansatz in Höhe von 800,00 € wurden

deutlich höhere Aufwendungen von 607.653,13 € generiert. Maßgeblich beeinflusst der

Jahresüberschuss das Ergebnis der sonstigen Aufwendungen, cia hier die Einstellungen und

Zuschreibungen in die Sonderposten mit 607.564,90 € verbucht werden.

Insgesamt wurden die Aufwendungen im Jahr 2016 mit einem Ergebnis von 707.614,37 € um

100.685,63 € unterschritten. Das resultiert insbesondere aus den nicht planmäßig durchgeführten

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

L9 Summe der

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz 2016 1
Aufwendungen 1 808.300,00 € 707.614,37 € -100.685,63 €

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Da die Ergebnisrechnung ein Jahresüberschuss in Höhe von 607.564,90 € zu verzeichnen hatte,

wurde dieser Betrag aus der Ergebnisrechnung an die Anzahlungen auf Sonderposten für Bund, Land

und Gemeinde entsprechend dem Finanzierungsverhältnis 2016 mit

Bund: 29,17%
Land: 39,14%
Gemeinde: 31,69 %

finanzunwirksam umgebucht. Der Ergebnishaushalt ist damit ausgeglichen.

Die Abweichung zwischen dem fortgeschriebene Ansatz 2016 und dem Ergebnis resultiert aus einer

Ermächtigungsübertragung in Höhe von 550.000.00 €.

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher ist

das Jahresergebnts immer 0,00€.

JebeLis TAbweichungi

25iahresergebnis -550.000,00€ 0,00€ 550.000,00€
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Einzahlungen wurden bei einem Planansatz von 289.000,00 € und einem Ergebnis von

452.332,21 € um 163.332,21 € überschritten.

Das Ergebnis setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

02 — Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Entgegen dem Planansatz von 2.600,00 € sind keine Einzahlungen in Form von Zuwendungen,

allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen geflossen.

Die Höhe der Einzahlungen ist abhängig vom Jahresergebnis des Ergebriishaushaltes und somit nicht

unmittelbar beeinflussbar.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

im Jahr 2016 wurden keine Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlung veranschlagt, konnten

aber durch die Zinsen der kontenführenden Sparkasse in Höhe von 2,00 € erzielt werden.

08 — Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 286.400,00 € Einzahlungen in Höhe 452.330,21 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2016 auf Finanzkonten, die nicht

konform zum Kontenrahmenplan angelegt wurden.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Finanzkonten vorgenommen.

Bestandserhöhung:

65152300 Planansatz 255.000,00 € 65152200 Ergebnis 97.011,24 €

Bestandsverminderung:

65158000 Planansatz -230.000,00 € 65153200 Ergebnis -475.436,90 €

Einzahlungen aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für

öffentlich nutzbare Objekte:

66750000 Planansatz 213.534,00 €
66760000 Ergebnis 475.436,90€

66752000 Planansatz 116.466,00 €

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich nutzbare

Objekte:

66751000 Planansatz 31.40000 € 68143000 Ergebnis 55.363,32 €

Die Summe der laufenden Einzahlungen wurden im Verhältnis zum Planansatz um 63.332,21 €

unterschritten. Das resultiert insbesondere daraus, dass die die geplanten Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekte nicht vollumfänglich umgesetzt wurden.
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2016

109 mme der
laufenden 1 289.000,00 € 1

[zahlungen L_

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Abwehung

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 807.500,00 € für Auszahlungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit Lediglich 386.37227 € erfüllt. Die Unterschreitung basiert maßgeblich

darauf, dass die Auszahlungen für den Lnvestitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten um

418.627,73 € niedriger ausgefallen sind, als im Planansatz von 805.000,00 € vorgesehen.

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen

Aufgrund einer Auszahlung einer Zuweisung an eine Privatperson kam es zu einer nicht geplanten

Aufwendung in Höhe von 2.950,00 €.

16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Der Planansatz für Bankgebühren in Höhe von insgesamt 100,00 € wurde mit 88,23 € in Anspruch

genommen.

18 Jahresbezogener
Saldo der laufenden
Ein- und Auszahlungen

Fortgeschriebener Ergebnis 2016 Abweichung

17 Summe der

laufenden 807.600,00 € 389.410,50 € -418.189,50 €

Auszahlungen

FR Nr. 18 Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen

-418.600,00 € 62.921,71€ 481.521,71€
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FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

19 - Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Es wurden von dem Planansatz in Höhe von 95.802,00 € keine Einzahlungen generiert. Es kommt im

Ergebnis zu einer Negativeinzahlung in Höhe von 109.815,26 €.

Das ursprüngliche Finanzkonto 667510000 wurde bei einem Planansatz von 31.40000 € korrigiert

in 68143000.

Weiterhin wurden die „Anzahlung auf Sonderposten“ für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und

damit erfolgten weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind. Die Fördermittel

werden nicht mehr auf den Dummies verbucht, sondern bis zur Weiterverwendung der Mittel unter

den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten für Bund Land und Gemeinde verbucht. Da in 2016 die

Bestandverminderung höher war als der Zugang von Fördermitteln, kam es zu negativen Ergebnissen

innerhalb der sonstigen Sonderposten.

23 - Sonstige Investitionseinzahlungen

Von dem Planansatz in Höhe von 230.000,00 € wurden Einzahlung von 475.436,90 € und somit

Mehreinzahlungen von 245.436,90 € erzielt.

Die Abweichung resultiert daraus, dass die Fertigstellungen von Baumaßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten nicht wie geplant erfolgten.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz 2016

24 Summe
Einzahlungen aus 325.802,00 € 365.621,64 € 39.819,64 €

lnvestitionszuwendungen

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

27 - Sonstige Investitionsauszahlungen

Der Planansatz in Höhe von 683.622,890 € wurde mt nur 97.011,24 € beansprucht. Die Abweichung

beträgt 586.611,65 € und resultiert aus der verzögerten Durchführung von Baumaßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten und der daraus resultierenden geringeren Bestandserhöhung.

Fortsener
i Ergebnis 2016 Abweichung

28 Suder
Auszahlungen aus 683.622,89 € 97.011,24 € -586.611,65 €

investitionszuwenclungen1
-

j -

j
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FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Bei einem geplanten Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von -779.420,89 € wurde tatsächlich ein

Finanzmittelüberschuss in Höhe von 331.532,11 € ausgewiesen. Das Ergebnis ist unter anderem

darauf zurückzuführen, dass es deutlich weniger laufende Auszahlungen gab. Das ist insbesondere

auf die geplanten investiven Auszahlungen für die öffentlich nutzbaren Objekte im städtebaulichen

Sondervermögen zurückzuführen, welche nicht in Anspruch genommen wurden.

Fortgeschriebener

30 Finanzmittelüber
Ansatz 2016

Ergebnis 2016

J
Abweichung

schuss / Finanzmittel- -876.420,89 € 331.532,11€ 1.207.953,00€

fehlbetrag

FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um 335.770,88 € erhöht und betragen nun

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2016 und dem Kontoauszug vom

30.12.2016 431.985,66 €.

--
-

Fortgeschriebener 1 Ergebnis 2016 Abweichung

_____
____

Ansatz 2016

36 Veränderung der
liquiden Mittel und -876.420,89€ 335.770,88€ 1.212.191,77€

Kassenkredite j
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VIII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlicheri Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnhche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine Verbindlichkeiten

begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 Gern HVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen und

teilweise in Anspruch genommen.

r Sto 1 K f lprüi

52692000 4(flJ 1 450.000,00€ 97.011,24 €
‘‘ “‘ ‘

72692000
VVVV 450.000,00€ 386.372,27€

11 3070
14240000 T42404 00 428.622,89€r 97.011,24€

?120i‘ j428.6?29€L 97.O1124€

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 0,00 € in das Jahr 2017 übertragen.

Produkt Sachkonto USK Summe

51103070 52692.40000

1
L10307° 78821200

14240.40000 o,oo€

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die

Stadt ergeben.
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5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrektur der Eröffnungsbilanz

Es kam durch Rechnungen aus dem Zeitraum vor 2012, die dieser Maßnahme zuzuordnen waren, zu

einer Erhöhung des UmLaufvermögens in Höhe von 17.661,29 €.

Außerdem musste das Umlaufvermögen um 66.560,36 € reduziert werden, da 2 Rechnung aus dem

Zeitraum vor 2012 dieser Maßnahme nicht zuzuordnen waren.

Greifswald

jf_

Dr. Stcn Fassbinder

Oberbürgermeister

Querachse Vilmer Weg/Lubminer

Platz - 9428
Korrektur EÖB

(

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

Verkehrsanlage Rigaer Str. vor

- 14240000 99996.40004 17.661,29 € Quartier B2 - 19486

.

Korrektur EÖB

Verkehrsanlage Rigaer Str. vor

- 23932200 99996.00013 5.088,22 € Quartier B2 - 19486
Korrektur EÖB

Verkehrsanlage Rigaer Str. vor

- 23932300 99996.00014 7.015,06 € Quartier B2 - 19486
Korrektur EÖB

Verkehrsanlage Rigaer Str. vor

- 34431000 99996.00016 5.558,01 € Quartier 82 - 19486
Korrektur EÖB

Querachse Vilmer Weg/Lubminer

- 14240000 99996.00009 66.560,36 € Platz - 9428
Korrektur EÖB

Querachse Vilmer Weg/Lubminer

- 23932200 99996.00013 19.176,04 € Platz - 9428
Korrektur Eba

Querachse Vilmer Weg/Lubminer

- 23932300 99996.00014 26.437,77 € Platz - 9428
Korrektur EÖB

34431000 99996.000 16 20.946,55 €
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Städtebauliches Sondervermägen

SSV 194- SUB Ostseeviertel Parkseite

Muster 5a

(zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liqulden Mittel

und der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2016
—

durch
EIn- und Aus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und
aus Summe

Aus- zahlungen ungekIrte
Nr. Irwestitions-

Zahlungs
ttlgkeft

vorgänge

in€

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

1‘ Haushaltsvorjahres 96.214,78

( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO•Doppik)

• Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres ctoo

Saldo der llquiden MIttel und der Kassen-kredite zum

31.Dezember des Haush&tsvorjahres 446.551,48 -351.340,56 1.003,86 96.214,78

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der llquiden MIttel und der

Kassenkredite zum 31Dezember des 446.551,48 -351.3.40,56 1.003,86 96.214,78
Haushaltsvorjahres

iahresbezogener Saldo der laufenden Ein

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 62 921.71 62.921,71
Gern HVO DopØik)

Saldo der Ein und Auszahlungen aus

7 Investitionstätigkeit 268.610,40 268.610,40

l3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

s Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen 0.00 0,00
(ohne planmäßige Tilgung>

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärlen

g Zahlungsvorgänge 4.238,77 4.238,77

( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO-Doppik)

Saldo der liqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des HaushattsJahres 509.473,19 .82.730,16 5.242,63 431.985,66

Kontro Irechnung

Liquide Mittel zum 31. Dezember des HauShaltsiahres
431 985 66

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVODoppik)

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liqutden Mittel und der Kassenkredite zum 31 Dezember des Haushallsjahres 431.985.66

29.02.2024 60





Prütvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

Entspiochorot Lis. 4 RPG M V nut ds‘ di liii hr Pr Lrfunu dem Ruslir urrpspr Irr ipsr rirsor ross

icr t_I1Ct\. Er Is—rt sich dos Ror1irirrrp,spriifrrin:rrrIs /ri oslo rio sov•.rJrt uri solO

ist. Srr.rri (O- dur (grrsturid du rorhirlreri Prrifiirrporforderi. 1(rrr(rr soh (tor R(( iii il)iiiItin45

S5(OLJSS 0(1 (I(J Rrron‘sju ii ii r Hri 1 50(1 VII t ohg Dr ithr 01- 1 tr üFr iCi lii/r Ci Di

hc [hoi Orig Is1ornd 3 1)5 1 Nr 1 .1 Iris b rind 8 I\I-‘G M V iii.li die PflitCJlr[ dci JOhrOS

HhSShICiSSO der St (lii Io:liou Sr vor rnogon, 1ii Arilogorr /iinr iohmsahsr hloss SOlViC (lic [in

Io-iltiirig der (druriiisiut/u ordriungsgcnraßci 13u hrfril r.Aigund diesi-r iO( htliihcn Bostirniriririg

rviircIo dur ioh(esobschluss hCSt(fluriCI aus [rgc hnisrccliining, Firrorr/molririing. 1rr Bilurr,, doni

ftrrlrarig ScrWre den Anlagen ‚uni lalircsahschluss unter [iribeyrehnng (los Rer niiirrgswesons dos

SlddIIornlr(linn Snridorverrnbgrons

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost Ostseeviertel Parkseite SSV 194

frl dos Hoi roltsgihrr vorn 01.01 2010 bis ‚mii 31 1 2.2010 geprüft.

Dir tot ii csd e-l ihr iss Soc.-ic rio: ArrI000i 1 /ii‘ii lot 01 ‘5rihSil Ii 55 goioafü 5 (4) 5V Nt ‚i rd dii ii lt

virtn Rglriripri der GorrrlIVO Dr.rtrnil M \ ourrrerr von cbs Vor o01turrit rOter nur Gosrrotvoarit

\ortrir(g dos Oherbur gui meisters crstellt.

•Nirfgahu der ödlic-hoii Prüfung war us auf dr Grrrrrcll e Jur cliirclrgefulrr 100 Pr)ifiirrg eine Br-iirtoi

10110 015-5 ci:rr lohr is 0 isc:hluss 500,10 (li( -‘0 OriOr /(irfl lot [Osld)kchliiSS unter [irrt rO/i(iiiUCli) des

5er-irr rgsosurrs ol/rrguhori.

Dos lloclrnurrgsprrrfririgsiriil dur tJrir\crsrtot und l1iristst1t Grorfsv.-uld 00 onfspo-cliurrd 5 .1

Abs. 5 khD Vi \‘ tor ili Priihing deJhirr‘oihsrhiliiso-s 201[ des Sanierurrosgolouls S1idl.nrrrhirr

Ost OstsroCiortr‘l Pidseife S8\ 1).1 do‘- Ri hiriiirigsprufiirigsrrrrrl Wli‘rsl 05 sorhvc-rslaidigor

Dills lorr/Lip/ugri. [ihi: Ii iru;iiittrogl‘r: Priitlr1nidlo.rigori \.iiHlr- riO FürrOrt Vorg(h((f Dos

5rl(r(riri5-p(UlurrOSOiiil chor Uorce(stdts uti,i II rr*stm.il So ifswiül riO 1(11 COH hi-i ldshtii‘l-orl

drr gulrofliron Piüfrirrpsfest riltirigen irh1/ogI ur:d ihuirirriorrt hos: oho uor Pir)furipsfri

slPlhiiiOOrr. 1 iiOiI/rii(h Pinflrrirohiriiiori oinl-ri hirj (irk rlHi(nifS.lsrifliriiisunit ii Oi:\5-

tot, Irin 1 iirnr,iJt ()rt-il*‘,ihl isis lilo lt Jr 0r,hioiinSr*5i0iI (1Cr 51 niiOl(0lliJ uni h

h rnrrrrrinirrosnrr1 DIr 1 Dl i I‘rrfrn 1.- Icilsuhn ii r irIS Id in

i‘.[—( ‘,1 \ -.
Ii, 1 ‚1

-‚ .. - j rt
. _

. ii

‘-cl \o‘l-u in ku nut 1 f)5oi ;(rr.r--j.i 1,1- J,cnt-srho I0ro 15.1 0

l.i,-.riOrr ii ll-rr1ro- 5‘- 1,1‘ ‚rcg-.ecsi-. Id -l-.Oi.rrrc.‘

ii‘. ii -rost-,. 1(0/ *ir 1 ril“‘li,‘‘ ‚ ‘. nt, in Ii 1 liii Oi‘ii‘i, :‘ iSi1

rt.:-- tH,t‘‘, ‘r- .1-‘ ri‘_-:t- di-..

II ‚1(1‘ nil 1 (cli .ini rlc\ ‘,, 1 intrinit- lii 1 01*,

0‘ 1,.:‘ il lt 11:r,.:‘ r,‘\*:‘r‘.rli‘
-‚.‘ c.l?*1::. 011,1 ‘t‘.t itt‘: 111

1‘ ii‘-,, -1 ii. - ‘. in rt- dt 1:110: 1 0 5- Itt Hin ‚‘, n ‚ 1 l - - 1 Hl‘‘t 5 dt

1 -. ii-- .it 1101‘- *1, ‘‘0 ‘Ii In -nt

II . r* ri.,,rt .1, Los ‘51. 51 iLrts--,1H Ir inrlis, 110 «11 .Vr.n,‘s,,:‘n, 1

ici. Hr:,fnn1 nr mOl l-c t-.:. t,‘ Cln:.hn:r)-.n lt lt F3c-nin-,Irtc‘ liiii



Nachfolgend hezeichlc Prüfungsfeststeilungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Test ole s:

Zur Sicherung der Ordnungsinäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Drensiariweisurigen zur Orgarusation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab. dass Dienstanweisungen /

Arbcitsrir:htlinien noch nicht vollstä ndig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst

an‘. cisungen / Arheitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu uber arbeiten.

2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidai itätsiusclilägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen offentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1 610

privat rechtliche Forrlei nngen aus lieferungen und Leistungen gegenuher der tU“ ver

bucht. Aufgrund (1cr nntersr;hiedliclrcn Bilanzpositionszuorclnungen ist hier der 3 steIler

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt. rlass das korrekte Konto 1 798 ..Znnsabschlagsteuer

ab 2013 in rler Bilarizposition 2.4 unter sonstige Vermogensgegenstande“ zu verwenden

it. Die Begriffe Kapitalertr agsteuer, Zinsabschlagsteuer ruin Ahgeltungssteuer sind inhalt-

ich de;kungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur wurde mit dein Jahresabschluss 2016 noch nicht vorgenommen.

3. Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind der Anlagenrbuchhaltung

übergeben worden. 01) eine Nacliaktiviei ung erfolgt ist, bleibt /n i üfen (7.494 .80 EIJR).

4. Es liegt kein gnlliges Zi‘rl ifikl des Softwai eanbieters der in Rdclirningsweserr uirrgeset/

(cii Software vor. Dur cli rIo. Kommune snrd als /\nwender selbst unmfassenrle Tesls auf

hauslialtsrechtliche urril Ii tedlnmischme Munimleststarntards (ltir(‘li/ufUllmen und zu cloknmen

tierurr. Eine entsprechende 1)ukuinenlatuori koiummle um Rahmen dci Pr ufuiig (lOrch (las Fach

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt domino Mangel in dci Onilrinummgsrnaßigkeit rler Buch

fuhirung dar.

5. Die tjbersicht übn rlir- hier das Ende cli, 1 loiislnnIrsahrec lnmious geltenden Hauslraitser

m/-)cht (5 muiger i hat entspr n:cheird dein fui vei hiiillrm‘hi vemgesnbmm ebenen Min-,Im 1 9 der An

lage 3 der VV der GenniHVO Doppik M V /n erfolgen.

N-ucI) der Beurte bmW, des fIrs lmniungsprüfunigsanrtes alifgrundl dem bei rles Priit1irig gevoninenienr

Lrkcrmnlnmsse enitsl.rremimerr dem Jahresabsehluss und nie dlen Jahresobschlriss erläuternderm Anlagen

inrtilerrgeniammn(eii Eiris(hirarmkunrgei1deiVorsclumrftergemßCd)KVMVunddem 24lds53a

GemnhlVO Depmml sowie die sie ergairzenden Satzungen rind sonstigen oitsrei;htlmehmeni lleslimnumuni

gen in vei i ittelri uutei Beoshilninme her Ci iiiuls4t,e der ei diiiirir geinäCn‘ n [3uehlüiinrumip ciii den

t)tsa( hlichcn \ nliältmiis;rni eH! ;peo hirmides Hill iuii \enmmiögens . Fnimoil/ und Litnug‘lnige rIco So

i ncr nr n.sgm 1 ir‘1 Slorhti nuloni Ost 0-.lser vier Ii rl Pur- seit 55V l 94

Ire 1 r hr us dci 1 r ii! mine cii 1 ‚ii 1 cmi “an Ku haft lir‘hnii Vr halt inv;rimm dis Slodlrlrmilur Ii ii Sm re hr

‘:fnmii1Eemi5 Siiiir‘nru,iisiluirb S(i,ltimrmbuiu 0.1 ()‚l,i (\iirtei Rird.s;b SS\ 101 1-nit‘.liir boHrt

vingeln-etr nu tiiutni iig‘ .ig4ni/enii festecs.tehlr:

D,. Vermögen ohne lUl nmcm.r t zorr 31.12.2010 515 in. 15 1 t k

Die rvumlsshotthr‘hir. [i1,i iHr‘:t.niquotc lmi.‘trogt /rin 31 22015

Dir‘ Vrst:,niuhlui‘til-r-itr-nrrl,ilr Ir‘1ägt zrimnu 4j,j,J(rIg



Das Jahresergehnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0,00 EUR.

Das Jahrescrgebnis 2016 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 62.921,71 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 69.921,71 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 446.551.48 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen zum

31.12.2016 auf neue Rechnung beträgt 509.473i9 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist in Haushaltsjahr 2016 ein Haus

haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsaus/ahlungerl hctragcn in 2016 97.01 1.24 EUR.

[)ie Investitionseinzahlungen betragen in 2016 365.621.64 EUR.

1 rivestilionskredite waren nicht vorhancJen.

Die liquideri Mittel sind insgesamt gestiegen um 335.770.88 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2010 . 431.985,66 EUR.

Das Reclinungsprufungsarnt er wir [ci die zeitnahe Ausräulndilig der gegebenen Prüfungsfestsiel

lungen mit der Erstellung der Jahresahschlusse fiir die folgenden Jahre.

Gi eitswal(I ‚ 1)2.05, 202‘1

/d1

Dr. Agiics ()Ntri‘iil

Anitslr.itcrin (lOS RPAs dci lllGW





Prüfvermerk des Rechnungsprüfurigsausschusscs zum Jahresabschluss 2016 des

Sanierungsgebietes Stadtumbau Ost Ostseeviertel Parkseite SSV 194

Luisprechend Abs. ‘1 RPG MV uhliegl dir örtliche Prüfung r[enr Rerrurrgsprüfnrrgsrsschuss

der UHGV\. Er trat srelr des Bw lirrirrrgsrrüfrrrrpsoirites /rr budierrerr, sn\vet ein solches eirrgerrr titel

ist Suwriü EiS der G gerrstaiid nur nrilrrlrerr Pnirfrig ertorricrl, können sich ([er Rer.tnirrgsprnfiings

arissn:iruss und das Reehrrirrigsprniungsarnt sar;hverstaridiger Dritter als Prüfer bedienen. Die öri

liebe Prüfung umfasst gernaK 3 Abs. 1 Nr. 1.3 bis 5 und 8 KPG MV auch die Prüfung der ialirc«-

abschlüsse den Stödtehaulicben Suniderverrmnügon. der Arüagen /unm iatiresahsr;btuss sowie die [mmm

baltung der Gruindsötze ordnungsgemäßer Bucbfübrnng. Aufgrund dieser rechtlicben Bestuinniung

wurde ncr Jahrcsabsctrluuss bestehend ans [rgebruismecbnung, Finanzrecbnnng. der Bilanz. dem

Anhang suiGe den Anlagen zum iabresabschhrss runter Lirrbe/iebnrrg des Rer‘tmnmungswesinms des

Stadtebaulir herr Snndervrrrnogens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Ostseeviertel Parkseite SSV 194

tun das Fianstualtsialin vunum 01,01 .2016 bis zum 31 1 2.2016 geprüft.

Der Rechnrncigsprüfnngsausscliuss und das Rechnrurrgsprüfunugsannt den Uruversutäts und lause

stadt Greifswald haben cntsprer;bend 1 Abs. 5 RPG M \/ für die Prüfung des iahresahscblusses

201 6 ([es Sanierungsgebiets Stadlunrbau Ost Ostseevuertel Parkserte das Rec tnnnngsprüfnnrgsannt

Wulgast als sachverständigen Dritten hinzugezogen. Uber die neanuftragferi Prüfbandlrunngerr wunde

clii Bericht vurgelegt. Das Recbnungsprüfungsannt den Urmrversntats und Harisestadt Greifswald trat

sich von dci Richtigkeit dem getroffenen Prufungsfesistellniumgenr ber/Ongt rinnt übernimmt diese

als eigenne Prnulungsfeststeliuinugen Engän/ernde Prutlrcrndlnrugerr wurden ilnncti das Rectmnungsilnur

fuumgsarrml (1er Llrriversitäls und F-larrsestadi Gmcnfsu-üd tririsuchilich dcii Ordrrnrigsrnrößigked der

Reclmrcm irmgslegimn ig durclrgefuitmrh Die Pn uferget rruistiu v. irr rfen r uu eimern Berielrt zu nsarmlrmner gefasst

mmd rli‘rri ()herftiirperriiuister vereesiellt. Ihm ivrurrle0r‘!‘g‘rmtir‘d /irr SIrülungrinlirrit f(efrilrE-ri.

gah Ecu mc Lii iv2urrde /ii dii Arrei iii n rungerr mmi Pr üfher rt

mm seiner S0/furW dr0 1)1 it.2C). ururtenit‘ cii Rti imruririspiuifuepearussrhiiu‘ die t rgcbrii-it. Irr

Jalnrrsobsiiluussirüfurig smtuie (lf‘rr Bericht ober dir Prmufurrg drin isimmesi hsr.ieurssr.‘s 2(116 fr‘S 5cr

rrurrirnmretenrr4ee Stadluurrlrru Cii Cstsrccicr(‘i ParI<sr‘itu SS\ 1(11 i)r‘r brrlmirmuipsprrufiiri1m

uirs.clrmiss Ort se lt div 0 rul)e(/cfip(, ulas r[r p1lrirp dir /rt Ire (irr Prrulrurip tu‘s Jrlrrsutr

ilmisses Cf tiir,t 1 fr;i n‘ Pr rulhur dluir ir:i .‘. ii‘ dt ‘.r r i Rt lii ii IRSItt rmfmmirp,umrss 1 (uS rum lt r i

riorummilc‘ri D:r Hr in rricslrtifrurrgsemsselmuss relilueflt so e der cern Rchnunrusjrnüfunps;url 1.1‘

(reff.mrrnr [stet limirre•rr irr

‘\r rf 1. ‘se‘ id irr ii r‘., 1 srp 0 ii im-.. 1 lit ‘ut tu rd diii 6 ii fit lt ‘r. Id ii 1

St rre r‘rl,irrir‘rrnnn ArmIrpr‘‘ ‘m. \jmwiirflr rr cli b bEi l\\ \1 V ciii nr di Irre 53n Cr‘‘rr1l\(

iCi ire irr er rgü teile h.ui/ruihr:ir urmii‘i.g‘rrrnrt‘rr Elli lt Id ‘,(nrmmrriuirru ei

5tnrt‘Ilt tOd irrte flear liii rirr (mnurrctemulzu ‚eirrjrmituterri,fr,t Bit irfintrurit mi dort titCui irlt

u:uir ii \t midmiinri.,s‘r u‘nilsirn‘t Or miii ‘. (mit Irr \r‘trniirr, 1 tt,lii‘ tut iSt-fiu itt S,irw rituS

t),,i,,,i,thliri,t* üb\

lii. k ummerci.lrnmutmirCfrur um till Gnrnirilui«,r SOli liubr .lS1t.tltlittif tOrS

im‘.‘ H. irrrm.,lnt,rruru,.rumrm liii lrii ii‘ lii-t tr,ii/fturt dt lr

sud irr 5 cr tr th



Im Ergebnis der Prüfung wird iu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Stadtebaulichen Sonder

vurrnogens Sanierungsgebiet Stadtunibau Ost Ostseeviertel Parkseile SS\‘ 19/1 entsprechend

(jer vorgelegten Unterlagen ergän/ond festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt mm 31.1 2.2016 8:18.116,16 EUR.

Die wirtschaftliche Ligenkapitalquote beträgt muni :31.12,2016 78,8 ..

Die Vor bincilichkeitenctuote beträgt mum 31.1 2.2016 21,2 %.

Das iahresergebnis vor Veränderung de Rücklagen 2016 betragt 0.00 EUR.

Die VeranderLing der Rucklagen beträgt in 20 16 0.00 EUR.

Das Jahresergebnis 2C1 6 beträgt nach \‘eiänrlorung der Rücklagen 0.00 [UR.

Der Haushaltsausgleich ur der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Fiuaoireclurung weist für 20 16 einen Saldo tier laufenden

Ein und Ausmahlungen aus in Höhe von 62.021.71 EUR.

Nach Verrechnung der planinä6igen Tilgung (1(1 trrvestitionsl‘ rv(Irk

verbleibt ein Saldo in Höhe von 09921,71 EUR.

Der Saldo der laufeuden Ein rind Ausiahlrirrgvrr aus

llaushaltsvoriabren beträgt i‘lö55i.4$ EUR.

Der Vortrag des Saldos dci larifeuden Ein und Aus,aliiririgerr /urn

3:1.12.2016 auf neue Rechnung beträgt 509./173, 19 EUR.

Unter 13er iicksrcbtrgnrig des \/ortrags ans il/uiutialisvorjallrerr ui in I-larrshltsjabr 2()1 6 ein 1 laus

lraltsuisgk‘rr;h irr der Finan/rechnung gegehen

Dre lr‘v e‘ titronsiusianlurrgr‘rr hutragc‘n irr 2(1 0 ‘ ‘ o‘7:o 1 ‘1.2.1 [htl.

Die lrrv.;‘utrtionsei‘r/aliiuligerr betragen in 2010 3b 02.1(1 kUR

In r en1ir nr‘l‘ rCJjte vw uni i wOi. \r(rlOrrSlr‘r

l)u‘ lictrlui‘n \inth‘l uirel irrugnonrirt gestiegen ei . :H 770.D8 l th.

t3stiinil hquulu Miltel 31.122010 ‘
. 431 »5.0G ‘(dl



Die Prüfung hat zu den folgenden wesentlichen Prüffeststellungen geführt.

1. Zur Sicherung der Orclnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab. dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden biw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu eistellen btw. zu überarbeiten.

2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU‘ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3•steller

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „ZinsabschlagsteLier“

ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer. Zinsabscblagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt-

ich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur wurde mit dem Jahrc‘sabschluss 2016 noch nicht vorgenommen.

3. Die nachträglich entstandenen Kosten für die Rigaer Straße sind der Anlagenbuchhaltung

übergeben worden. Ob eine Nachaktivierung erfolgt ist, bleibt zu prüfen (7.494,80 EUR).

4. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetz

ten Software vor. Durch die Kommune sind als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche und lT technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkcit der Buch

führung dar.

5. Die Ubeisicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltser

mächtigungen hat entsprechend dein fur verbindlich vorgeschriebenen Muster 19 der An

lage 3 der VV der GemHVO Doppik MV zu erfolgen.

Insbesondere diese Prüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs

prü fungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er

stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 empfiehlt der

Rechnungsprüfurigsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den

geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für das Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost

Ostseeviertel Parkseite - SSV 194 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushalts

jahr 2016 zu entlasten.

Grei[su.‘ld, den 15052024
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